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Halle, den 18. Juli.

enommen, die von dem extremen General Butler in Scene geſetzte
W Anklage einiger Senatoren wegen Beſtechung ſich in blauen Dunſt

gfgelöſt und ein Verſuch des alten Stevens, die Jmpeachmentfrage

Congreß der Vereinigten Staaten Nord Amerikas ſeine Arbeiten wie
der aufgenommen und ſich beeilt, die Reorganiſation des Südens zum

E. Abſchluß zu bringen. Die Vertreter des Staates Arkanſas ſind be
Jeits in das Repräſentantenhaus und in den Senat wieder zugelaſſen
worden und bis Ende Juli werden auch die anderen reorganiſirten
Staaten, Nord und Südcarolina, Georgia, Florida Louiſiang und

g. Alabama, deren Wiederzulaſſung nur noch von ihrer Zuſtimmung zu
dent einem Amendement zur Bundesverfaſſung abhängig gemacht iſt, in den
ch be Bund wieder aufgenommen ſein, ſo daß von den 37 Staaten 34 im
Ehre Kongreß wieder vertreten ſein werden. Ausgeſchloſſen bleiben dann
a8. Hur noch die auf der Baſis der Sklaverei organiſixten Staaten Vir-

ginien Miſſiſſippi und Texas.
r Die Wiederaufnahme der Sübſtaaten in den Bund bedeutet aber
e Den vollſtändigen Sieg des Congreſſes über den Präſidenken, der ver
Ken ebens ſein Vreo dagegen einlegte, und erhält beſonders noch dadurch
e an d die republikaniſche Partei bei dem bevorüber ine große Wichtigken, es Shdens rechnen kannGe ſtehenden Wahlkampf auf ver Negerſtimmen des Südens chne

kende Wahl des oberſten Vollziehungs
und Die im November zu erw. regt jetzt ſchon alle politiſchen

ärti Beamten des Bundes (Präſidenten) e das bei der Präſidenten
Kreiſe auf und es iſt von hohem Jntere eWwahl beobachtete Verfahren, wie es die Cotiſtiturre rund
Praxis ausgebildet hat, zu betrachten.

o In Nordamerika wählt den Präſidenten keinesw. s das „süffrags
Vald, niversel“, wie es in Europa verſtanden wird ſondern nach der Con
t ein ſtitution giebt jeder der 37 Staaten ſoviel Stimmen ab, als er Stel
hegen len in beiden Häuſern des Congreſſes zuſammengenommen hat, und

Zwar durch Wahlmänner. Jn allen Staaten SüdCarolina ausge
hommen, werden dieſe Wahlmänner mittels des allgemeinen St. Nm-

von Rechts ernannt, doch nicht nach Bezirken, ſondern alle auf einem Way.

M ettel. Alſo jeder Urwähler des Staates giebt bei der Wahl einen
oß. ettel ab, worauf ſoviel Wahlmänner verzeichnet ſtehen, als die Ge

al hammtheit der Einwohner des Staates Wahlmänner ernennen darf.
Der Staat Newyork iſt z. B. nach der Conſtitution berechtigt 35

Wahlmänner zu ernennen. Auf dem Zettel eines jeden Urwählers

So iſt es möglich, daß diejenige Partei, welche die abſolute, oder auch
en. Nur relative Stimmenmehrheit im ganzen Staate hat, alle und die
6 inoritätspartei oder Parteien gar keine Stimme abgiebt. Stehen

ch alſo im Staate Newyork die demokratiſche und republikaniſche
rath Partei entgegen und giebt die republikaniſche Partei nur einen Stimm-

ettel mehr ab, als die demokratiſche, ſo vertreten bei der Präſidenten
S bahl nur die 35 republikaniſchen Wahlmänner den ganzen Staat,

während von denen der demokratiſchen Partei gar keine Rede iſt. Bei
en Präſidentenwahlen ſeit dem Jahre 1856 erhielten ſo die republikaniſchen
Wandidaten in vielen Staaten alle Wahlmännerſtimmen, während ihre
Partei dort nur eine relative Mehrheit über zwei oder drei andere Par

reun eien, thatſächlich alſo eine Minorität aller Stimmen hatte. Der Präſi
früh ent wird nach abſoluter Majorität von den Wahlmännern ernannt.

ater, Wei der großen Parteidisciplin, die ſoweit geht, daß auf dem Wahl
me, Ettel über dem Namen des Wahlmannes die Präſidentenſchafts und
bens WVicepräſidentenſchaftscandidaten der Partei ſtehen, iſt es erklärlich, daß

man ſchon 4 Wochen vor der Wahl des Präſidenten durch die Wahl
männer, deren Zahl man nur zu addiren und nach der Partei entge-

en. Wenzuſtellen braucht, weiß, wer der Erwählte iſt.

Seitdem die Präſidenten Anklage einen ſo unerwarteten Ausgang

nochmals aufs Tapet zu bringen, im Sande verlaufen iſt hat der

müſſen demnach die 35 Wahlmänner ſeiner Partei verzeichnet ſtehen.

Halle, Sonntag den 19. Juli
Hierzu zwei Beilagen.

e

e

melt hatte.
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Nach dieſem Verfahren, wie es die Conſtitution vorſchreibt, iſt
demnach den Wählern eine ſehr verantwortliche und wichtige Aufgabe
zugewieſen, da ja von ihrer Entſcheidung die Beſetzung der höchſten
Stelle in der Republik abhängen ſoll. Allein wer in Amerika, wenn
auch nur kurze Zeit gelebt hat, wird wiſſen, daß in der Praxis dieſe
Wähler zu willenloſen Nullen degradirt ſind. Statt ihrer handelt die
Partei, der Caucus, die Nationalconvention. Caucus bezeichnet
urſprünglich in Amerika eine jede politiſche Parteiverſammlung. Das
Wort ſoll von Kalfaterer (caulker), herſtammen, da man ſich in der
Werkſtatt eines ſolchen während der Revolutionszeit zu Boſton verſam

Aus einem einfachen Meeting von Männern aber, die
ihre individuelle Anſicht über politiſche Tagesfragen austauſchten hat
das Caucus und Conventionsſyſtem ſich ohne geſetzliche Baſis zu einer
unverantwortlichen, im geheimen wirkenden Behörde herausgebildet,
welche ihren Willen dem ganzen Lande als Geſetz voctroyirt und bis
ins abgelegenſte Dorf reicht. Es iſt nicht zuviel geſagt, daß ein Mann,
der auf eigene Fauſt und ohne die Billigung einer Partei für ein Amt
auftreten wolle ſei es bei der Geineinde, Stadt Bezirk oder dem
einzelnen Sraat, für halbverrückt gelten würde. Eine ſolche Kühnheit
kommt auch nie vor. Die Partei beſtellt die Candidaten für alle Aem
ter, auch für die Präſidentenſtelle. Statt dem Volke einfach die Can
didaten zu empfehlen werden ſie von dein Caucus und Conventions
ſyſtem einſeitig aufgeſtellt und durchgeſetzt. Früher bezeichneten ſogar
die Mitglieder des Eengreſſes in geheimer und ſpäter in öffentlicher
Sitzung ihre Candidaten. Das Voſf hatte weiter nichts zu thun als
Ja oder Nein zu ſagen Später wurden von den hervorragenden Par
teimitaliedern nd profeſſtonellen Politikern, die eine eng geſchloſſene
Phalanx bilden die ſogenannten Nationalverſammlungen National
conventionen“ berufen. Es finden zu dieſem Zwecke in jedem Staate
ſ. g. Primärwahlen (Vorwahlen der Parteien) ſtatt, aus denen die
Mitglieder der Conventionen hervorgehen. Dieſe Conventionen. baben
immer ein ſtehendes Executivcomité, das alle Fäden in der Hand be
hält, ihre Candidaten ernennt, einige Monate vor der Wahl zuſam-
mentritt und die Nanvnalverſammlung beruft. Die Parteftradition

Seite der Gouverneur des Staates NewYork Seymour als Präſident,
und als Vicepräſident Blair aus Miſſouri entgegengeſtellt wurden.



Berlin, d. 17. Juli.
Der Schluß der Sitzungen der Bundesräthe des Norddeutſchen

Bundes und des Zollvereins wird Ende dieſer Woche erwartet. Bis
dahin müßten alsdann ſämmtliche auf den Eintritt Mecklenburgs und
Lübecks in den Zollverein bezüglichen Vorbereitungen beendet ſein. Ob
die für den Zollanſchluß dieſer Staaten gebildete VollzugsCommiſſion
ihre Arbeiten bis zum 1. Auguſt beendigen kann, wird bezweifelt.

Neuerdings haben zwei Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ihr
Mandat niedergelegt, der Abgeordnete für den Wahlkreis BochumDort
mund, Metzmacher, und der Abgeordnete für den Wahlkreis Wittich
Bernkaſtel, Friedensrichter Stomps.

Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Präſident des Evan
geliſchen Ober Kirchen Raths Mathis beging am 7. d. Mts. ſein
50jähriges Amtsjubiläum.

Unſere Leſer, ſo berichtet die „Kreuzzeitung“, erinnern ſich der vor
einiger Zeit von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung angeregten Jdee,
die Anwendung der explodirenden Geſchoſſe im Kriege gewiſſen
Beſchränkungen im Intereſſe der Menſchlichkeit zu unterwerfen. Nach
dem dieſer humane Vorſchlag überall verdientermaßen die wärmſte An
erkennung gefunden hat, ſcheint derſelbe ſeiner Verwirklichung nunmehr
nahe zu rücken, und zwar in einer noch weiteren Ausdehnung, als
anfänglich anzunehmen war. Die Königl. Preußiſche Regierung hat
nämlich, indem ſie ihre principielle Zuſtimmung zu dem fraglichen Pro
jecte kund gab, zugleich den Gedanken ſuppeditirt, es möge einer von
militäriſchen Sachverſtändigen zu bildenden internationalen Commiſſion
die Aufgabe geſtellt werden die Grenzen zu ermitteln und feſtzuſetzen,
innerhalb welcher die Anwendung von Sprenggeſchoſſen, und zwar ſo
wohl für Geſchütze als Gewehre, noch fernerhin ſtatthaft ſein ſoll, wo
bei natürlich den Geboten der Humanität ſo weit wie irgend möglich
Rechnung getragen werden würde. Glaubwürdigem Vernehmen nach
hat dieſer Vorſchlag in St. Petersburg die beſte Aufnahme gefunden,
und es ſteht zu hoſſen, daß die gedachte Commiſſion noch in dieſem
Herbſte wieder zuſammentreten könne.

Die am 3. Juli d. J. von Rom aus an Se. Majeſtät den König
gerichtete Adreſſe, welche den Dank der Italiener für die Erwerbung
Venetiens an den Jahrestag des großen Sieges bei Königgrätz knüpft,
iſt, wie die Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, nicht von dem königlichen Ge
ſandten in Rom an oder entgegengenommen, ſondern von einem un
bekannten Manne bei dem Portier der Geſandtſchaft abgegeben worden.

Die „Süddeutſche Preſſe“ ſchreibt: „Das „Journal des Déebats“,
die „Correſpondence du Nord Eſt“ und andere Blätter bringen über
den Jnhalt des von Baiern gemachten Vorſchlags zur Bildung einer
ſüddeutſchen Militär-Commiſſion detaillirte Angaben. Danach
ginge der baieriſche Vorſchlag dahin, daß die gedachte Commiſſion,
welche aus drei Mitgliedern (eines von Baiern, eines von Württem
berg, eines von Baden ernannt) zu beſtehen hätte, die Aufgabe haben
ſoll, für Süddeutſchland ein Vertheidigungs Syſtem ins Leben zu rufen,
welches mit dem von Norddeutſchland adoptirten in Einklang ſteht.
Die ſüddeutſchen Feſtungen würden unter ihrer Leitung ſtehen, und
deren Commandanten ihren Befehlen zu gehorchen haben. Die Com
miſſion würde ihren Sitz in München haben, ihre Beſchlüſſe mit Stim
menmehrheit faſſen, der Vertreter Baierns darin den Vorſitz führen.
Es ergiebt ſich aus vorſtehenden Mittheilungen, die im Weſentlichen
wohl richtig ſein dürften, am beſten die Grundlvſigkeit der von
einer gewiſſen Seite aus Anlaß dieſes Projects aufs Neue in gewohnter
Weiſe ausgeſtreuten Jnſinuationen.“ Das, worauf ſich die Franzoſen
ſo ſehr gefreut haben, entpupyt ſich alſo, wie die „Jndependance“ vor
einigen Tagen richtig vermuthet, zu einem Schritte, der ſtatt zur Zer
klüftung zur Einigung führt!

Bonn, d. 15. Juli. Aus Anlaß der Jubelfeier der Univerſität
hat bekanntlich der Rheiniſche Provinziallandtag für die VBibliothek
5000 Thaler bewilligt, Köln und andere Stadte ähnliche Summen
geſtiftet. Der „Köln, 3.“ geht jetzt ein Aufruf zu, welchen der Fürſt
Karl Anton zu Hohenzollern zur Stiftung eines Studienfonds
erlaſſen hat. Der „Köln. Z.“ zufolge hat J. M. die Königin Auguſt a
tauſend Thaler dem angegebenen edlen Zwecke gewidmet, und ſchon ſind
mehrere bedeutende Gaben zu verzeichnen z. B. Fürſt zu Hohenzol
lernSigmaringen 1000 Thir. Geh. Rath Frhr. v. Diergardt-Vierſen
1000 Thlr. Geh. Rath F. Krupp- Eſſen 1000 Thlr. Frhr. von
Diergardt- Bonn 500 Thlr. Commerzienrath C. StummNeuenkirchen
300 Thlr. u. ſ. w.

Pillau, d. 15. Juli. Der Bau eines Forts auf der Nehrung
der Feſtung Pillau gegenüber, welcher im Frühjahre ſiſtirt wurde, iſt,
der „Oſtpr. Ztg. zufolge, vorgeſtern unter der Oberleitung des Jnge
nieurPremierLieutenants Steenke wieder aufgenommen.

Wiesbaden d. 15. Juli. (Preuß. „Staats. Anz.“) Vorgeſtern
iſt der türtiſche Geſandte am Königlichen Hofe, Ariſtarchi Bey, der
ſich gegenwärtig zur Erholung in ſeiner Villg zu Biebrich aufhält, im
Schloßgarten daſelbſt durch einen Herzoglichen Garrendiener gröblich
inſültirt worden, weil er eine Cigarre rauchte. Der Thäter iſt ſogleich
vom Dienſt ſuspendirt und den Gerichten zur exemplariſchen Beſtrafung
übergeben worden. Die Königlichen Behörden, namentlich der Regie
rungs Präſident v. Dieſt, begaben ſich ſofort perſönlich zu Sr. Excel
lenz und haben derſelben das tiefſte Bedauern über den brutalen Vor
fall ausgeſprochen. Die Plakate der Herzoglichen Hofverwaltung ſind
zu gleicher Zeit entfernt und iſt die Ausubung der Polizei den Herzog
lichen Dienern unterſagt worden.

SHamburg, d. 16. Juli. Geſtern iſt das hieſige Bürger Mi
litär außer Aktivität getreten, indem es auf allen noch inne gehab
ten Wachen von der preußiſchen Garniſon abgelöſt wurde.

Oeſterreichiſche Monarchie
Der „Peſther Lloyd“ berichtet über die Art und Weiſe, wie ſich

Herr v. Meyſenbug ſeiner Miſſion in Rom entledigt hat, ſowie
über die perſönlichen Beziehungen deſſelben zu Freiherrn von Beuſt
Folgendes

Baron Meyſenbug und Baron Beuſt ſind langjährige gute und einander er
gebene Freunde geweſen. Als nach der Kataſtrophe vom 3. Juli 1866 Baron Beuſt
als t rzter Miniſter nach Wien kam und hier, ſo zu ſagen Miturheber des Un
glücks, freilich nur inſofern, als Sachſen ſich bundeskren und treu bis zum letzten
Augenblicke erwies eine keineswegs liebevolle Aufnahme fand war es Baron
Meyſenbug, der ihn aufs herzlichſte aufnahm und bei dem der ſächſiſche Miniſter
der das Unglück muthig trug, ſein übervolles Herz ausſchüttete. Etliche Monat
ſpäter war Baron Beuſt Iſterreichiſcher Miniſter des Aeußern, für beide eine große
Freude, da ſte ſich nun gegenſeitig in die Hände arbelten konnten denn daß Baron
Meyſenbug ein ſehr gruündlicher und fleißiger Arbeiter iſt, darf ihm von keiner
Seite beſtritten werden. Als Baron Beuſt ſich immer mehr in die öſterreichiſche
Frage vertieſte, mußte er bald auf das Coneordat und damit wieder auf ſeinen
nnd Meyſenbug kommen. Die Freundſchaft zwiſchen beiden war groß man
ann alſo ermeſſen wie viel Tropfen darauf fallen mußten um ſie auszuhdhlen

Als der ultramontane Heißſporn Moufang in der MichaelsBruderſchaft die große
Rede hielt, welche direct gegen Beuſt gerichtet war, bat der Reichskanzler ſeinen
Unterſtagtsſecretaär gufs dringendſte aus dem Ausſchuſſe auszutreten, um der Welt
nicht ein Schauſpiel zu geben daß der Geſelle ſich daran betheilige, wenn man
den Meiſter verſchimpfirt. Baron Meyſenbug trat nicht aus, das Maß war voll
die alte Freundſchaft konnte unmöglich ein Band erhalten, welches die neue Feind
ſchaft mitten durchſchnitt. Aber eine andere Wandlung vollzog der Concordats
kampf in dem Baron Meyſenbug. Er, der Ultramontane reinſten Waſſers, colpor
tirte die Anſicht, daß, wenn die Stagtsgrundgeſetze die Freiheit der Kirche ſicher
ſtellen, man ſich mit denſelben befreunden könne eine Anſicht die unter dem wüſtel
Lärme der Biſchöfe wie ein weißer Rabe unter lauter ſchwarzen hervorſtach. Gr
Erivelli wurde vom Schlage gerührt. Sofort erinnerte man ſich an zweierlet
Verſtn Baron Meyſenbug jene Anſicht ausgeſprochen hatte (dabei war 1 di

erletzung des Concordats doch ein „ſchnöder Vertragsbruch““ den er ſchärfſten
verdammte) und er in Rom eine persona gratissima war und 2) daß Baro h
Meyſenbug in Wien in der Reichskanzlei als Unterſtgatsſecretär und Stellvertrete
des Barons Beuſt nicht mehr zu halten war. Das ſind die Grände, weshalb ma
ihn nach Rom ſendete. Man hofſte, der heilige Vater werde in Erwägung de
wahren Verhältniſſe wie ſie ihm Baron Meyſenbug zu ſchildern hatte zu eine
andern und mildern Urtheile über Heſterreich kommen als es bisher anzunehmen 3
war. Wenn ein Frommer, wie Meyſenbug nichts ausrichten konnte dann w
gewiß nichts mehr zu machen. Es i dem Herrn Unterſtggtsſecretar nicht gelu me
gen, das Urtheil des Papſtes zu modifielren, er hat im Gegentheil als „Priva
perſon“ ſehr viel geſprochen und gethan, was arg gegen ſeine Miſſion verſtieß, m di
Einem Worte er hat den Erfolg nicht erreicht, den er zu erreichen hatte, und
hat ſich ſelbſt darum gebracht. IJn Erwägung dieſer Umſtande wird man leicht be
reifen daß der ne der ſeiner hier harrk, eben kein enthuſtaſtiſcher
gron Beuſt wollte, otelleicht nicht ohne Abſicht, ſchon heute Abend abreiſen

folge der Differenzen über das Wehrgeſetz in Peſth muß er noch einen Tag hier
verbleiben und wird alſo den Baron Meyſenbug noch ſehen. Vielleicht daß dieſer
guch eine Audienz beim Kaiſer erbittet, dann aber tritt er ſeinen dreimonatlicher
Urlaub an. Wahrend ſeiner Abweſenheit ſind im Miniſterium des Aeußern Ver
änderungen in der Art vorgenommen worden daß die drei Secetionschefs v. Hof
mann, Biegeleben und Baron Orezy ſich in die Geſchäfte in einer Weiſe theilendie einen Unterſtaatsſecretaär völlig Aberftäſſig macht. So war denn die Miſſion

Meyſenbug's wahrſcheinlichſt ein Umweg zur Penſionirung.
Der Fürſt Erzbiſchof von Prag, Cardinal Schwarzenberg, feiert

bei ſeiner Rundreiſe durch die preußiſche Grafſchaft Glatz wahrhafte
Triumphe, die ihn an die ſchönſten Zeiten der Concordatsherrſchaft in
Oeſterreich erinnern mögen. Der „Neuroder Hausfreund“ widmet ihm
einen Artikel, der eine Parallele zwiſchen Preußen und Oeſterreich
zieht. Es heißt darin: „Ja, es mag ihn vor Allem freuen, den Gr
dinal, daß hier in der Grafſchaft noch Alles trotz Schürgen und Dra Ver
gen beim Alten geblieben iſt, keine CivilEhen exiſtiren, die Schule
noch immer unter den Geiſtlichen ſteht, daß ein großer Theil der Graf
ſchaft einen Geiſtlichen als ihren Vertreter zum norddeutſchen Reichs
tage und zum preußiſchen Landtage geſchickt hat, daß der Wallfahrts-
ort Albendorf florirt, daß die Preſſe in der Grafſchaft ſo zahm iſt
mit Einem Worte, daß die Grafſchaft in ihrem clericalen Anzuge
ſich immer noch recht freundlich ausnimmt. Wie anders mag es dem
Cardinal drüben in Prag zu Muthe ſein, wenn er in ſeinem Palaſte
nachdenkend ſitzt und über den Hirtenbrief, welchen er veröffentlichen
will, oder auch über den ezechiſchen Huſſitentag nach Conſtanz ſinnt?

Daß ſich die nationale (Tſchechiſche) Bewegung jetzt auch auf das
religiöſe Gebiet ausgedehnt hat, iſt in hohem Grade beachtenswert
und wahrſcheinlich von weittragenden Folgen begleitet. Die „Nar.
liſty“ ſchrieben vor einiger Zeit: „Huß hat mit ſeinem Leben und b
ſonders mit ſeinem Tode mehr erzielt, als die lange Reihe der Päpſte,
die als Nachfolger Chriſti auf dem Römiſchen Stuhle ſaßen.“ Auch
die Tſchechen, welche bisher aus nationalen Gründen zu dem ihre Be
ſtrebungen unterſtützenden Klerus gehalten haben machen alſo jett
Front gegen denſelben und leiſten ſo dem in anderer Art gegen de
Katholicismus ankämpfenden Liberalismus nachhaltigen Beiſtand. L
ſich aber dieſe unnatürliche Verbindung, dann verliert die tſchechiſhhe In
Agitation ihre Hauptſtütze im Volke und iſt als Partei viel zu ſchwach ück in
um bei Wahlen oder irgendwo die Majorität zu erlangen. Und darin äckerei
liegt die Bedeutung dieſer neueſten Wendung der tſchechiſchen Frage. ird,
Die „Oebatte“ berichtet aus Wien vom 15. Juli: „Dem Ver F
nehmen nach hat in dem heutigen unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgefun e m

undenen Miniſterrathe die Frage der Titulatur des öſterreichiſch
ungariſchen Staats dahin eine definitive Löſung gefunden, daß die
Benennung in Zukunft lauten wird: „Oeſterreichiſch ungariſche Monar
chie“ zu deutſch und „Osztrak- mag yar birodalom“ in ungariſcher
Sprache.“

Trieſt, d. 16. Juli. Das Leichenbegängniß des in de
Nacht vom 13. auf den 14. Juli getödteten Pariſt fand Mittags unter
großem Zudrange des Volkes ohne Störung ſtatt. Die Läden waren
geſchloſſen und die Häuſer trugen Trauerabzeichen. Die italieniſchen
Schiffe im Hafen hatten die Flaggen auf Halbtop gehißt. Am Sarge
hielten Vidacovich und Hermet Reden. Letzterer ſprach beſonders in
verſöhnlichem und beſchwichtigendem Tone. Geſtern und heute herrſcht
in der Stadt Ruhe, abgeſehen von kleinen Ausſchreitungen.
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ſchaftlichen Gebäuden,

Wwird, und welches über 300 Miethsertrag

mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Pekannkmachungen.
Die am 21. Juli e gekoben

eſetzte Auction wird aufgehoben.gugefes W. EIste,
gerichtl. Auetions-Commiſſar.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
ergebenſt in Erinnerung zu bringen, daß ich

nach wie vor, auch die kleinſten Taxationen u.
Auctionen bereitwillig übernehme und dieſelben

zur möglichſten Zufriedenheit auszuführen bereit
ſein werde. An Sonn u. Wochentagen bin
ich von 2 bis 3 Uhr im Auctionslokale, großer
Berlin Nr. 14, zu ſprechen. Außerdem aber
können auch zu jeder Zeit Beſtellungen in mei
ner Wohnung, Taubengaſſe Nr. 14, abgegeben
werden.

FRoppe,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auction von Gerſtenfrucht.
Dienstag den 21. Juli c. früh

SUhr ſoll in der Gemeindeſchenke

dem Halme ſtehende Gerſte
folgenden 2 Plänen in Ströße-
Fner Flur:

a) 40 Morg. im Krautgraben,
neben Fiſcher,

I Morg. daſelbſt, neben
Schlegel,

meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Be
F dingungen verkauft werden, w
zu Bietungsluſtige hiermit gela-
den werden.
Diemitz bei Halle,

den 16. Juli I868.
Chrästian Köcke,.

Vorſchuß- Verein zu Wettin.

Generalverſammlung
Donnerstag den 23. Juli

Abends S Uhr
zu welchem die

Mitglieder hiermit eingeladen werden.
Tagesordnung:

Verwaltungsbericht pr. II. Quartal d. J.
Wettin, den 16. Juli 1868.

Der Ausſchuß des VorſchußVereins
zu Wettin.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Carl Voigt, Vorſitzender.

Ein Nittergut
in der Provinz Sachſen, mit ſehr ſchönen herr

mit Garten und Park
Umgeben, Brennerei und ein Areal von 690
Morg. Feld u. Wieſen, lebenden und todten
Jnventar, ſoll veränderungshalber baldigſt ver
kauft werden Forderung 60,000 Auch
wird ein ländliches oder ſtädtiſches Grundſtück
ſowie Waſſermühle als Zahlung mit angenom
wen. Mit dem Verkauf deſſelben iſt beauftragt
B. Rochotſch in Schildau bei Torgau.

Bäckereiverkauf.

Halle-Sorau-Guben-Disenbahm-Stamm-Actien
ſind bis auf Weiteres, zum Tagesgeldcours, jetzt 76 Proviſionsfrei von mir zu beziehen.

Ich halte mich zu Aufträgen beſtens empfohlen und bemerke beſonders, daß die Actien auch
auf ratenweiſe Abzahlungen abgenommen werden können.

i V. W. A. Ziüürmn,Zeitz.
Bankgeſchäft.

Die Herren Commanditiſten r
der Berliner Ommibus-Commandit-Gesellschaft

G. Busch, S. Rosenberg in Liquidation,
werden hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zeichnungen auf Actien der
Allgemeinen Berliner Omnibus-Actien-Gesellschaſt

bis ſpäteſtens zum 20. Juli a. C. Vormittags bei den Herren Weſg e rin
hier, Franzöſiſcheſtr. 20a, erfolgen müſſen. Unter Bezugnahme auf unſeren V. Verwaltungs
Bericht erinnern wir daran, daß durch Verabſäumung obigen Termins die Commanditiſten
ſpäteren Schaden ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben.

Berlin, den 11. Juli 1868. Die Liquidations-Commiſſion.
Von Gaben

e.
Anf der Welt Ausſtellung zu Paris,

wo die Erzeugniſſe aller Länder mit einander concurrirten, wurde
dem Fäabrikanten Franz Stollwerck in Köln für ausge

h

es ſern

S
O

p J Toten

e ne
e

e zeichnete Qualität und Preiewürd gkeit ſeiner Dampf-Ehocoladen e
Seitens der Kaiſerlichen Jury die Medaille zuerkannt. Von den beliedteſten Sorten dieſer vor

züglichen Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrikpreiſen.

Jn Halle: C. F. Bäntſch;z in Alsleben: Apoth. Kolbe; in Rallenstedt: Hof
apotheker W. Kroner u. C. Holzbrandt; in Cölleda H. Esperſtädt; in Cönnern
W. Eckſtorm S Co in Dessau ſämmtliche Apotheken; in Gerbstädt F. A. But
tenberg; in Heldrungen: C. H. Lincke; in Hettstädt: F. W. Schröter; in
Löberitz Franz Ohme; in Naumburg Louis Lehmann und Bernd. Starke;
in Quellendorf: Ap-th. Neck; in Querfurt: Ose. Töpelmann; in Ragunn: J.
G Zeitz in Semmifedeberg: Apoth. Schroeder; in Teuchern: Ernſt Winkler sen. 5
in Weissenſels: Apoth. Arth. Lindner u. E. F. Zimmermann z in Zeitz W.
Claus in Zörbig C. F. Straube.
Comprimirte Rfcinusölpommade in Stangen à 5 tteilt die näm

lichen allgemein anerkannten Wirkungen der Ricinusölpommade in Büchſen und dient gleich
zertig als Cosmetique für Bärte.

Neues Hähneraugenmättel à Fl. 6 Hr, befreit ohne Meſſer, ſicher, ſchnell und
ſchmerzlos von dieiem Urbel.

Eoht englische Stiefelwichse in Doſen à 2 und Dieſes neue Pro
dukt gedbt einen ſchönen tiefſchwirzen Glanz und ſchützt in Folge ihres Paraffin- und Gly
ceringehalts das Leder gegen Springen und Austrocknen.

Flüssiger Leim à Fl. 2
Vener Mitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3
Reoht holändiseche FIöbelpotitur à Fl. 4
Fliegenholz in Packeten à 1 und 2
Poucdre Févre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer,e à Packet zu 20 Flaſchen 15u haben bei Cart Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

A. Leopold Oehmichen
Landwirthſchaftliche Maſchinenbau An

empfehlen den Herren Landwirthen zum bevorſtehenden Ernd
henden Dreſchmaſchinen in verſchiedenen Größen,
Svpiralgewundenen und auch Winkeleiſenſchlägern, die
dauerhafte offene Bügel Schuhrad und Cylindergöpel;
langen mit Schüttelwerk angefertigt. Alles complet mit Aufſtellung, bis zum Anſpannen ohne
alle Nachrechnung, zu nachſtehenden billigen Preiſen:

Einſpännige Dreſchmaſchinen mit Schuhradgöpel 145
e Dreſchmaſchinen nit ſchmiedeeiſernen Zahnſtangen, dazu ein Schuhradgöpel

5

Dieſelbe mit ſtarkem Bügelgöpel 219
Dreiſpännige Dreſchmaſchinen mit Cylindergöpel 250
Vierſpännige Dreſchmaſchinen mit einem großen offenen Göpel dazu 280 S

Zu allen Göpeln werden auch Zugbaume mit geliefert.

ſtalt in Schkeuditz,
teausdruſch ihre anerkannt leicht ge

der Cylinder von Schmiedeeiſen, mit
Zahnſtangen von Schmiedeeiſen, dazu
auch werden Dreſchmaſchinen auf Ver

In einer Provinzialſtadt ſoll ein Hausgrund
ſtück in guter Lage, in welchem eine Weiß
bäckerei u. eine flotte Gaſtwirthſchaft betrieben

hat, Familienverhältniſſe halber für 6000

Auskunft durch Koelbel, Sekretair
in Querfurt.

Für Müller.
Ein militär

Jahren in bedeut. Handels Mühlen
ſeit einigen Jahren ein größeres

len Geſchäft ſelbſtſt. dirigirte und
Caution leiſten kann, ſucht, ge

fr. Kaufmann, 27 Jahr alt, wel

Zugleich empfehlen wir Drillmaſchinen mit Kettenſteuer, Häckſelmaſchinen in ver
ſchiedenen Größen, Centeſimalwaagen von 100 bis 300 Ctnr. Tragkraft, Deeimal
Brückenwaagen, Kettenpumpen, Ackerpflüge u. ſ. w. Wir verſichern bei accura
ter und dauerhafter Arbeit unter Garantie die billigſten Preiſe.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Fleichſuchtkranke
heilt Dr. J. N. Mülier, Specialärzt in Coburg

Dessen populäre Schriften über Gieht und Hämorrhoiden sind in der eſfter-
schen Buchhandlung in alle stets vorräthig. Preis: 4

S

e

Ein gut empfohlener Landwirth, 27 Jahre Ein Haus in ſchöner Lage und mit Laden,
alt, cautionsfähig und militärfrei, ſucht eine Stel welches ſich ſehr gut verzinſt, iſt ſofort billig

Nähere Auskunft ertheilt derlung als Jnſpector. Nähere Ausk. ertheilt Ed. zu verkaufen. d
Maurermſtr. Speerreuter hier vor dem SteinStückrath in der Exped. d. Ztg.

beſten Empfehlungen, p 1. October
Offerten unter

befördert Ed. Stuckhiffre R. 99. er CEtr. 1. 8 (ca. 1 Ton

thore Nr. 180.
Auf dem Hofe zu Domnitz ſtehen ſofort

ne), empfiehlt oder zum Herbſt 200 Stück Somme hdowun-
G. Beyer. Merinmo-Lämmer zum Verkauf.

Buchene MHolz-Kohle,



m Gr. Steinſtraße Nr. 63. n Er
les Spiegel C Folster-

Wanren-lagazin
von

R. Bethmann,
große Steinſtraße Nr. 68,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

Grosse Auswahl. Billige Preise. Solide Waaren
e Gr. Steinſtraße N. G. e„Der Hausfrennd“ ſchreibt über dieſe Maſchinen u. A. Folgendes Trinkometer, Hier Dhren Rom

Neuerdings ſind es in Berlin nur Friſter a 5 S empfiehlt in vorzügl. Qualität em
Roßmann, welche ſich durchaus auf Herſtellung der als C. V. Ritter 42. Gr. Ulrichstr.

Ein neues, in jeder Beziehung vorſtem Wheeler S Wilſon beſchränken. Und damit
haben ſie erreicht, daß ſie verhältnißmäßig den meiſten Ab treffliches Lina nino empfiehlt

ſatz erzielen und als wirkliche und glückliche Concurrentenn Steingräber, el. Klausſtr. 15.
eWheeler S Wilſon Maſchinen ſind als die beſenn Bier! e

dieſes Syſtems anerkannt und werden dort, wo nun ein Echt Kulmbacher Verſandtbier ff. à Eimerb ſelben
mal viel auf Herkunft geſehen wird, auch für richtige ame Kelbraer Verſandtbier à Eimer 5 Numr

S rikaniſche genommen und da ſie außerdem merklich billi Kötzſchlitzer Lagerbier pr. Tonne 6 ine ſ
an ſchinen ſchon von 50 alle Dienſte der ächten Whee- empfehlt I. B. Berger

m nä

e ee

S

9ſind als die Amerik

Jer S Wilſon 80 Maſchinen leiſten, ſo iſt es klar, daß die Berliner Jnduſtrie auch S MRaracauf dieſem Feld immer größern Aufſchwung finden kann. gr. Klausſtr. Nr. Verne
Niederlage für Halle und Umgegend bei Neue ſaure Gurken. Bote 5Furl. Herm Schmidt NMechaniker Schmeerſtraße 29. Kamn

e rülg a n y J W Th C 4 e trag
S v T lung tvon Mge. FE, Dachriggaſſe Saftempfiehlt alle Arten Pianos in FIGSel-, Pianino und TWafelform, ſowie Weintraube Pellatiheste Sturftgarter Habriäkkate, prämürt London 1862 u. Paris 1867.

Gebrauchte Küanos in Tafelform à 40, 70, 75, 90 in Pfanino 100, 110, Sonntag den 19. Juli Abends Uhr Demei
125 r. F. „Der gefoppte Alte“. „Er iſt nicht eiferſüchtig aufrechBillets ſind. in den Geſchäften des Herrn Saragh Ritter Unrſchoſtr, und Herrn Pfahl, h

edem

Heute wurde meine liebe Frau Auguſte Regierrgeb. Picht von einem kräftigen Knabe auſ behaus

lich entbunden, was ich Verwandten und Be 2

S.
Nr. 54. Gr. Ulrichſtraße 54. Halle a/S.

kannten hierdurch ergebenſt mittheile.e
Hermann Haſſe.Original- Nähmaschinen Todes Anzeige

von WVheeler G Wo Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ruhig un E
ſer guter Vater und Schwiegervater, der Buch d

s s 24 D Berat9 Zu noch nie dagewesenen Preiven!!! es e l
S n Paar der en eng und Sommer u. Eiſenbabnfahrt. leBuckskin Hoſen, aus einer Concursmaſſe herrührend, ſo a6 ſchnell als möglich das Paar ſchon von 2, Thlr. an ver Familien Nachrichten. e

kauft werden. Da außerdem mein Lager ſich ſehr ange Entbindungs Anzeige. a
häuft verkaufe 25 unterm Koſtenpreis. Tuchrocke fein Die glückliche Entbindung ſeiner lieben rung
von 5 Thlr., Stoffrocke mit Jaquets in feinem Buckskin e evon 4 Thlr. an, Garten Kegel- und Hausrocke von Kueop et15 Thlr. Gute Arbeits- Hoſen à 1 Thlr. das Paar. Beeſen a Ciſter, den 1a. Julf 1868. rief

Krone E.ntkbindungs Anzeige. ten

9

in New- Worlg, bindermeiſter Chriſtian Wagner, in ſel w
jetzt mit einem neu erfundenen Stoffſchieber und mehreren neuen nem r Lebensiahre ar
und verbeſſerten Apparaten verſehen. Gänzlich geräuſchlos. Halle, den e ne blieb bu
Von der Singer anafact.- Co. Tedes Amen

in Vewe Wor Ig. Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach Get t in
t T für Familien und alle ſchweren und leichten Manufacturzwecke. tes unerforſchlichem Rathſchluß nach kurzen Oolar

Beweis von der Vorzüglichkeit der Fabrikate obiger Fabriken iſt der große jährliche Abſatz Krankenlager ſanft und ruhig meine heißgeltere e
von je 60000 Stück Maſchinen und das Beſtreben faſt ſammtlicher Fabrikanten, dieſe Maſchie Frau Bertha Boehme geb. Pfeffer o rgeſel
nen möglichſt ähnlich nachzumachen. Dies zeige tiefbetrübt meinen vielen Freunden und auf ger

am n Bekannten hierdurch an. iedeni nan ahnen in bekannter vorzüglich guter Qua Die Beerdigung findet Montag den 20. Jull r
S Praktiſch gründlichen Unterricht, Garantie, Zahlungserleichterungen. Wenn e Du n r ſtatt. on

Schmeerſtraße 31. Otto Giseke. F. Boehme er e
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchüe ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 19. Juli 1868.

elegraphiſche Depeſchen. N. ngegangenen Berichten zufolge ſind die Nachrichten vom Kriegs
Juli. jeſtät der König empfing heute ſchauplatze nach paraguitiſchen Nachrichten unbedeutend. Die Parauittas ine Sepuaten des Mag den See Sekte M ten gegen de Hanne. ine n et Verſtärkungen an

S en Spitze ſich der Oberbürgermeiſter Dr. Mumm befand. ſch. Die Wahl Urquizas zum Präſidenten der argentiniſchen
an der Abreiſe von hier wird Se, Maß auf einige Tage ſich nach Republik wird als geſichert betrachtet und man nimmt an, daß dadurch

S Dor War r eben das Ende des Krieges herbeigeführt werden würde. Der argentiS Wangen, d. 16. Juli. Die Staatsregierung beabſichtigt dem niſche Congreß hat den geheimen Allianzvertrag gegen Paraguay ge

S nächſten Landtag einen Geſetzentwurf über die Aufhebung der Schuld mißbilligt.

S haft vorzulegen. Jtalien.Wien, d. 17. Juli. Die „Preſſe“ meldet aus Peſth, daß die Aus Rom, d. 11. Juli, wird gemeldet: Man hat die erſte Serie
von den Oypoſitionsmitgliedern der ungariſchen Wehrcommiſſion gegen

das Wehrgeſetz erhobenen Schwierigkeiten beſeitigt ſind und daß die
Annahme dieſes Geſetzes in Uebereinſtimmung mit dem Regierungsent
vurf als geſichert zu betrachten iſt. Namentlich iſt das eifrig be

kämpfte Recht des gemeinſamen Kriegsminiſters, die Landwehr einzu
berufen, aufrecht erhalten, und von der Forderung einer beſonderen
Artillerie und eines beſonderen Jngenieurcorps für Ungarn Abſtand ge

en hommen worden. Jn der gemeinſamen Berathung der Direction
und des Ausſchuſſes der Nationalbank, betreffend die von der Bankt Fem Geſetz der proviſoriſchen Statutenänderungen gegenüber einzuneh

ter ende Haltung wurde die Uebergabe einer Note an das Finanzmi
g vor erium beſchloſſen, worin der Wunſch ausgeſprochen wird daß bin-

en Jahresfriſt eine definitive Uebereinkunft zwiſchen dem Staat und
15 er Bank zu Stande komme, daß ſchon früher eine Verminderung des

Akctiencapitals geſtattet werde und daß jede Vereinbarung auch für
z Ungarn Geſetzeskraft erlange.
e Prag, d. 16. Juli. Die „Narodni Liſty“ zeigen an, daß die

W ſelben freiwillig eingeſtellt werden, und daß ſie heute in der letzten
Numtwer erſchienen ſind. Die Abonnenten erhalten den Erſatz durch

F. eine ſchon morgen erſcheinende neue politiſche tſchechiſche Zeitſchrift.

Peſth, d. 17. Juli. Wie verlautet, hat der Fürſt AlexanderKarageorgevich auf die Vorladung des Belgrader Stadtgerichts behufs
mal Vernehmung in dem Attentatsprozeſſe daſſelbe für incompetent erklärt.

Florenz, d. 17. Juli. Die Finanzcommiſſion der Deputirten
Kammer, der Finanzminiſter und die wegen Uebernahme des Tabacks
Monopols unterhandelnde Geſellſchaft ſind übereingekommen, den Ver
trag auf dieſelbe Anzahl von Jahren abzuſchließen, welche die Rückzah
lung der Obligationen in Anſpruch nimmt. Die Erträge werden zur
Hälfte getheilt werden. In der Deputirtenkammer ſind die Jnter
Pellationen bis nach Berathung der dringenden Geſetze vertagt worden.

Paris, d. 16. Juli. Die „Epoque“ hält dem amtlichen
Dementi aus Madrid gegenüber, die Richtigkeit ihrer Mittheilungen
aufrecht, daß in Katalonien der Belagerungszuſtand eingeführt und in
Saragoſſa ein Pronunciamento organiſirt ſei. Die „Liberté“ er
fährt, daß der Zuſtand der Kaiſerin Charlotte von Mexiko mit
jedem Tage bedenklicher werde.

Belgrad, d. 17. Juli. Das großherzogliche Beſtallungsdekret
(Berat) für den Fürſten Milan wird, dem Vernehmen nach, ebenſo
lauten wie das ſeiner Zeit für den Fürſten von Rumänien ausgefertigte.
Der Unterpräfekt von Smedrevo iſt gefänglich eingezogen worden.
London, d. 16. Juli. Auf eine Interpellation Forſter's im

Unterhaus erwiderte Lord Stanley, daß die Regierung die von dem
amerikaniſchen Staatsſecretär Seward gemachten Naturaliſationsvor
ſchläge im Prinzipe angenommen habe. Ein Mißverſtändniß ſei kaum
Denkbar, jedoch der Abſchluß des Vertrages wegen des bevorſtehenden
K. Schluſſes der Parlamentsſeſſton vorerſt nicht möglich. Auf eine andern Frau weitige Anfrage erklärte Lord Montagu, es ſei augenblicklich un

W ihunuch, die Beſchränkungen des Viehimports aus der Oſtſee auf
eigen heben
top. London, d. 17. Juli. Die Zeitungen veröffentlichen einen

Brief des Generals Prim, worin derſelbe erklärt, daß er ſeit 7 Mo
naten London nicht verlaſſen habe und daß Seitens der franzöſiſchen

iguſte Regierung ſeine Briefe nicht erbffnet ſind, wie in mehreren Zeitungen
t glück Wehauptet worden.

nd Be London, d. 17. Juli. Aus Waſhington wird pr. atlant.
Kabel gemeldet: Der Senat hat eine Bill angenommen, durch welche
Die Ausgabe von Bonds genehmigt wird, welche in Goldwährung nach
20, reſp. 30 und 10 Jahren eingelöſt werden und 5 reſp. 4 und 4

rſſe. Prozent Zinſen tragen ſollen, letztere gleichfalls in Goldwährung zahl
r und frei von jeder Taxe ausgenommen die gewöhnliche Einkom

menſteuer.
n un Einlöſung gegenwärtiger zinstragender Schuldpapiere, ausgenommen
Buch die Sprozentigen Bonds und die 3prozentigen Certiſikate, angewendet
in ſei werden. Die Bonds ſollen zu einer Höhe emittirt werden können,

ausreichend, um das ganze Capital aller ausſtehenden Schuldverſchrei
bungen zu decken, jedoch ſoll der nach 20 Jahren einlösbare Betrag
ein Drittel der geſammten Emiſſion nicht überſchreiten. l ſe
für Reduzirung der Staatsſchuld eine Summe feſt, welche einſchließlich

Got der Zinſen der öffentlichen Schuld und der fundirten Schuld 135,000000
urzen Dollars jährlich betragen ſoll, und beſtimmt ferner daß künftighin
eltebte plche Contracte, in welchen die Zahlung in Goldwährung ausdrücklich
effer. orgeſehen iſt, geſetzlich und gültig ſein ſollen auch ſoll dieſe Zahlung
en und Kuf gerichtlichem Wege beigetrieben werden können, unbeſchadet der ver

ſedenen auf die Noten der Vereinigten Staaten bezügliche Acte der
ſetzgebung.

Liſſabon, d. 17. Juli. n voWMontpenſier haben ſich geſtern auf der Fregatte „Stadt Madrid in
adix eingeſchifft. Per Dampfer aus Rio de Janeiro vom 24

Uhr
üchtig“

Herrn
Leipzi

nibus-
h.

ten.

Juli
itt.

me.
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Dieſe Bonds ſollen ausſchließlich zur fakultativen Alpari

Die Bill ſetzt

Der Herzog und die Herzogin von bald eine Verbindung zwiſchen ſeinem Etabliſſement und den adgefeimteſten Falſch

münzern, und von nun an
ward er in

gebürtig, entwickelte ſchon in fruheſter Jugend

der päpſtlichen Truppen vor der urſprünglich feſtgeſetzten Zeit aus dem
Lager von Campo di Annibale zurückziehen müſſen weil man fürchtete,
daß dieſelben ſich ſonſt freiwillig und motu proprio aus demſelben ent
fernen würden. Unter der Einwirkung des ſchlechten Wetters, das
hier ſchon ſeit drei Wochen herrſcht, waren die Soldaten furchtbaren
Leiden unterworfen, die viele Krankheiten, aber noch mehr Deſertionen
erzeugten; letztere traten beſonders zahlreich in der Legion von Antibes
auf. Der General Kanzler, welcher die Jdee des Lagers allein gefaßt
und durchgeführt hat, erfährt jetzt deshalb viele Anfechtungen.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Die Budget Commiſſion hat ſich in allen

Punkten, welche das gewöhnliche Kriegs Budget anbelangt mit der
Regierung geeinigt, d. h. derſelben bedeutende Conceſſionen gemacht.
Sie bewilligt die Solderhöhung für die Officiere, nur wird dieſelbe
nicht ſofort in ihrer Geſammtheit eintreten, ſondern auf drei Jahre
vertheilt werden, ſo daß alſo die Regierung im Grunde genommen
ihren Willen durchgeſetzt hat. Auf die kaiſerliche Garde begnügt ſich
die Commiſſion mit einer Erſparniß von 100,000 Franken, während
ſie es jedoch durchſetzte, daß eine größere Anzahl von Beurlaubungen
bewilligt werde, wodurch man ebenfalls einige Erſparniß bewerkſtelligen
wird. Der Marſchall Niel gab dazu längere Erklärungen, wies darauf
hin, daß die Officiere noch nach dem Reglement von 1805 bezahlt
würden, daß der größte Theil der hohen Officiere nicht mehr auskom
men könnte, und ſuchte dazuthun, daß die kaiſerliche Garde nothwendig,
da ſie die Elite der Armee ſei, dazu beſtimmt, im entſcheidenden Au
genblicke in den Kampf einzutreten Seine Rede bot ſonſt kein beſon
deres Jntereſſe.

Spanien.
Aus Spanien verlautet in verläßlicher Weiſe, daß Prim ſich von

London aus anſchickt, die Erbſchaft Duſce's anzutreten, und beabſich
tigt, die revolutionären Vorbereitungen der Vnion Ubéral der Art zu
benutzen, daß eine Progreſſiſten Bewegung als in nicht zu ferner Zeit
bevorſtehend angeſehen werden darf. Die ſpaniſchen Demokraten aber
unter Caſtelar proteſtiren gegen die Zumuthung, als hätten ſie ſich für
das Programm der Union zu Gunſten Montpenſier's begeiſtert. Ca
ſtelar wird eine Broſchüre veröffentlichen, welche nach einander die
Unmöglichkeit der Bourbonen und OrleaniſtenOynaſtie der iberiſchen
Union unter dem Könige von Portugal oder gar die Berufung des
Herzogs von Aoſta, zweiten Sohnes des Königs Victor Emanuel,
nachzuweiſen bemüht iſt, um als einziges Rettungsmittel die Herſtel-
lung der Republik mit decentraliſirender, d. h. föderativer Grundlage
hinzuſtellen.

Nach dem „Journal de Paris“ wird der Greis Espartero in ſei
nem Hauſe gefangen gehalten. Auch der berühmte Oppoſitions Redner
Magnin d'Albaida iſt verhaftet und nach den canariſchen Jnſeln ge
bracht worden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 15. Juli. Ueber die Reiſe der Königin nach Deutſch

land und der Schweiz erfährt die „Engl. Correſp.“, daß dieſelbe im
ſtrengſten Jncognito gemacht werden ſoll da der Hauptzweck Erholung
der hohen Reiſenden iſt. Jn Luzern iſt bereits Quartier für einen
drei bis vierwöchentlichen Aufenthalt gemacht und auch in Betreff ſon
ſtiger Einzelnheiten iſt ſchon entſchieden.

Die offizielle „London Gazette“ veröffentlicht die Erhebung Ro
bert Cornelis Napiers in den Peersſtand. Sein Titel iſt: Baron
Napier von Magdala in Abvyſſinien und von Caryngton in der Graf
ſchaft Cheſter.

Die egyptiſche Regierung hat dem Afrika Reiſenden Samuel Ba
ker das Anerbieten geſtellt, die Organiſation und Führung einer Expe
dition zu übernehmen, welche Handelsverbindungen zwiſchen den Seen
in der Nähe des oberen Nils und Unter- Egypten erbffnen ſoll. Eine
Linie von Forts am oberen Nil entlang ſoll dann die Grundlage der
Koloniſirung des Landes bilden.

Ein berühmter Fälſcher, h
lange Zeit der Schrecken der amerikaniſchen Behörden iſt in Cineinnati zu zwölf
jähriger Haft in der Staats Strafanſtalt verurtheilt worden. Jm Gerichtsſaale
waren die Handpreſſe, die Stahlplatten Behufs der Anfertigung der 100 D. und
500 D. NattionalCurreneyPoten, ſowie ein vollſtandiger Apparat zum Graviren,
BauknotenPapier, Druckerſchwarze 2e. ausgeſtellt. Karl Ulrich, aus Weſtfalen

i ein ungewöhnliches Talent im
Zeichnen. Er iſt jetzt 33 Jahre alt. Zu Anfang des Krimkrieges begab er ſich
nach England ſchloß ſich als Zeichner der Brigade der königlichen Schützen an,
machte den ganzen Krieg mit und erhielt einen ehrenvollen Abſchied. Er wanderte
darauf nach NewVork aus, wo er das Geſchäft eines Graveurs zwei Jahre lang
mit ſolchem Erfolge betrieb, daß er ſich ein kleines Haus kaufen konnte in wel
chem jetzt eine ſeiner Frauen wohnt. Vor zwei oder drei Jahren begann er ſich
mit der Anfertigung falſchen Papiergeldes zu befaſſen. Die Behörden entdeckten

ging es abwärts mit ihm und ſeinem Geſchäft. Zuerſt
New-Pork eingeſperrt, eutkam aber daun wurde er in Cauadg agrretirt,



doch gelang es ihm, in Toronto wieder zu entwiſchen. Die Art, wie er ſeine
Flucht bewerkſtelligte, ſteht an Kuhnheit nur wenigen Fluchtverſuchen nach. Mit
einer in der SchuhmacherWerkſtaätte des Gefängniſſes gufgefundenen Ahle gravirte
er das Modell zu einem Schlüſſel und verfertigte gus dem eiſernen Reifen des in
ſeiner Zelle befindlichen Eimers einen Schlüſſel zu der Thur derſelben. Aus der
Bettdecke drehte er ein Seil, ſchlüpfte aus der Zelle, kletterte über die Gefangniß
mauer, verſchwand in der Finſterniß der Nacht und erreichte glücklich den Niagarg.
In einem gebrechlichen Boote ruderte er nach dem dieſſeitigen Ufer und traf bald
nachher in NewVork ein, wo er ſeine Banknotenfälſchung fortſetzte. Während er
eine Strafzeit im SingSingGefangniß abſaß, wurde er ſehr intim mit Kate Groß,
der Schwägerin des Gefangnißwarters, und heirathete dieſelbe nach ſeiner Entlaſ
ſung, obſchon ſeine erſte Frau noch lebte. Um dieſe Zeit wurde er mit dem eng
liſchen Boxer James Colbert, welcher eine Diebesherberge in NewYork beſaß, und
mit Maria Brown, einem durchtriebenen Mädchen welches in Colbert's Hauſe
wohnte, bekannt. Eolbert beſchäftigte ihn beſtändig mit der Anfertigung von Platten,
er duldete aber indeſſen durchaus nicht, daß er m e e verkehre. Ulrich, der
ein angenehmes Aeußeres hat wußte ſich bald die Liebe der Marie Brown zu er
werben, und mit dieſer und einem gewiſſen Burdell, einem notoriſchen Verfertiger ge
falſchten Papiergeldes in NewPork, ſchloß er ein Compagniegeſchaäft ab, und Alle zogen
dem Weſten zu. Ulrich's erſte Gattin ſchloß ſich ihnen trotz alledem und glldem
an und die ganze Geſellſchaft traf bald darauf in Cineinngti ein. Sie mietheten
ein Haus in Cleves und waren bald eifrigſt mit der Anfertigung gefälſchter 106D.
Poten beſchäftigt. Bald aber ſchickte Ulrich ſeine erſte Gattin als unbrauchbare
Waare nach NewVPork zurück und fing ein Liebesverhaältniß mit einer ſchönen deut
ſchen Schneiderstochter an die er auch heirgthete und die nun die neuen 100D.
Noten nach und nach unter das Publikum bringen mußte. Marig Brown fand
das Geſchaft nicht eintragllch genug und ſchöpfte Verdacht gegen Burdell, welchen
ſie der Verratherei beſchuldigte. Kate Groß trat bald darauf eine Reiſe nach dem
Oſten an, um dort als Agentin für den Umſatz der neuen 100D.Bills zu wirken,
zu welch letzterem Zwecke ihr alter Liebhaber Ulrich ihr natürlich haufenweiſe den
Stoff zu liefern verſtand. Die Oxerationen waren indeſſen den Argusgugen des
Oberſten Wood in Philadelphia nicht entgangen, der ſchließlich ermittelte, daß das
Geld von Cineinnati vermittels der Adams Expreß nach Philadelphia geſandt wurde.
Demzufolge wurde ein geheimer PolizeiAgent in das ExpreßBureau zu Cineinnat
poſtirt, um guszuſpioniren, wer dieſes Geld dort aufliefere. Zuerſt ward Burdell
verhaftet darauf auch Ulrich, welcher theilweiſe ein Geſtaändniß ablegte. Man
brachte ihn nach NewVork, nachdem er verſprochen, die Platten ausliefern zu wol
len wenn man ſeine „Frauen“ nicht belaſtigen würde. Er entkam nach Egnada
und erreichte zum zweiten Male Cineinnati, wo er von ſeinen Weibsleuten verrg
then wurde. Er machte, nachdem er in Haft gebracht worden war, mehrere, wie
wohl vergebliche Fluchtverſuche, und erſt in der vorletzten Nacht vor ſeiner Verur
thellung hatte er mittels kleiner Sagen die Stäbe der Fenſter ſeiner Zelle durch
ſchnitten und die Schrauben an den Thürangeln gelöſt, als es zeitig genug entdecktwürde. Alle Angaben ſcheinen darin übereinzuſtimmen daß Karl ultich der Ver

fertiger jener unechten 730er Obligationen iſt welche vor einiger Zeit ein ſolches
Furore in Waſhington veranlaßten. Ulrich iſt ſehr intelligent, hat ein „angenehmes
Weſen im Umgang iſt kaltblütig, ſehr e und ſtets Herr ſeiner ſelbſt. Es
iſt zu bedauern daß er ſein Talent zu einem ſolch nichtswürdigen Geſchäfte miß
brauchte

Wochen tteberſteht e Preußiſchen BVank.
c ti v a.

Heyragtes Geld und Barr en25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen 95,595,000 Thlr.

chein e 2,114,0003) Wechſel Beſtande 64/257/000LombardBeſtande 17,230;00059 Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 15,645,000
Paſſiva.

143,634,0006) Banknoten im Umlauf
7) Depoſtten Kapltaliei n
85 Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 15. Juli 1868.

Königlich Preußifehes Haupt Bank Directorium.
Kühnemann. Boeſe. Rokth. Gallenkamp. v. Könen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20/530,000

1,307,000

17. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmſttel.

Luftdruck 334,92 Par. L. 334,48 Par. L, 334,42 Par. L. 334,61 Par
Dunſtdruck 5,62 Par. L. 3,84 Par. L. 4,43 Par. L. 4,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 28 pEt. 48 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 14,6 G. Rm. 24,0 G. Rm. 18,3 G. Rm. 19,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. Juli.

Beobachtungszeit. WBarometer. Tempergtur AllgeStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanfcht

7 Mrgs. Königsberg 339,0 14,3 NW., ſ. ſchwach. heiter.6 Serun 337,0 15,6 ſchwach. n heiter.
Torgau 335,8 12,8 590., mäßig. ganz heiter.

7 Hapgranda (in
Schweden) 335,9 12,8 S., ſchwach. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
„„Halle, am 18. Jull 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen ſtill, bei genügendem Angebot und ſchwacher Nachfrage wa
ren Preiſe kaum behauptet und eher weichend, 170 86 92
bez. am Schluſſe matter und Waare blieb zu den Notirungen
angeboten 7

Roggen ſehr ruhig und letzte Preiſe nicht mehr zu erzielen 168 8 in
alter Waare 56- 58 bez., jn neuer bei ſchwachen Offerten bis
60 bez. und über dieſen Preis ging man nicht hinaus.

Gerſte behauptete ihren Werth, war aber ſtill, da Waare wenig offe
rirt wird und die Kaufluſt nur gering iſt, 140 8 43 44
bez., feine und Chevalier 150 48 49 27 bez.

Hafer preishaltend, 100 30 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft.
Kümmel wurde in guten Qualitäten zu 10 10 begeben die

Kaufluſt iſt gering und nur wenig wurde aus dem Markte genom
men und Waare blieb zu dieſen Preiſen ſchließlich disponibel.

Fenchel ohne Kaufluſt.
Wau 2- 3 bez.

DHelſaaten bei ruhiger Kaufluſt letzte Preiſe nicht zu machen und bei
weichender Tendenz wurden gute Qualitäten 150 Raps bis 74

bez., Rübſen bis 70. bez., die Zufuhr war ziemlich umfänglich.
Stärke preishaltend excl. Faß bez. und ferner gehalten.
Spiritus geſchäftslos, da Waare nicht umging.
Rüböl flau, zu 10 vergeblich ausgeboten.
Solaröl feſt und Werthe unverändert.
Petxroleum, deutſches, nicht verändert aber behauptet.
Rohzucker ſtill unverändert preishaltend, in raff. Waare flottes Ge

ſchäft und Preiſe gut behauptet.
Syrup in loco ohne Umſatz, ſpätere Termine n bez.

excl. Tonne.
Pflaumen 3 bez.

Oelkuchen bei geringerer Nachfrage bez.
Futter ehl 20 beKleie Roggen 2—2 bez., Weizen 1 bez.Heu altes 1 neues bez. i2 bez
Langſtroh 7 bez.

WMarktberichte.
Halle, d. 18. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 17 bis 3 25 Roggen 2 10T bis 2 15 Gerſte I 23 J bis 1 25Hafer 1 8 3 bis 18 Heu pr. Ctr. 20bis 1 S Langſtroh pr. Schock à 1200 7
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, den 17. Juli. Weizen See ehe ß.

Hafer F. Fartoffelſpirikus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen, den 17. Juli. Weizen 3 10 bis Roggen

2 bis 2 15 Serſte 20 bis 2 Hafer2 bis Rüböl pr. Ctr. II Leinöl pr. Etr. 18Bratntwein t 180 Jigt e e eerlin d. 17. Juli. eizen loco 75--104 pr. 2100 Pfd. nalitat, pr. Juli 73 72—-73 bez. Juli Aug. 692, bez., Se
bez. Roggen loco 76-—79pfd. 57-59 pr. 2000 Pfd. bez. neuer 60
a ab Bahn bez. pr. Juli 58 56 bez. Juli Aug. 592 52
bez. Sept. Oct. 50 e. u. G. Br. Det. Nov. 49 19 bez.
Nov. Dee. 48 bez. April Mai 47 bez. Gerſte, große und kleine
42—53 er. I760. Pf. Hafer ibes 31285 ſchleſ. 84 weſtpreuß.
33 ab Bahn bez. pr. Juli 31 bez. Jult Aug. 28 bez. Sept. Oct. 28

bez. Set. Nov. 28 bez. April Mal 28. bez. ESkbſen, Kochwaare
63-68 Futterwaare 53--62 Wintkerraps 7275 Wintervübſen 70274 Nu ver bez. Br. pr. Jull g. Jull Aug.u bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. h bez. Oct. Novbr.
e bez. Deo. Jan. bez. Lelnsl Weo e Spirirus locs ohne Faß 1998 bez. pr. Juli Juli Aug. u. Aug. Sept. 182

bez. u. G. S Br. Sept. Oct. 17 bez. Det. Nov. 16
bez. Weizen Termine behauptet gekünd. 1000 Etnr. Roggen Termine waren
heute jm Gegenſatz zu geſtern überwiegend angeboten namentlich was den laufenden
Monat angeht welcher durch größere Realiſatlonsverkaufe um ea. 2 pr. Wſpl.
gedrückt wurde. Die übrigen Sichten wurden im Ganzen wenig gehandelt und ſind
um ca. pr. Wſpl. niedriger zu notiren. Im Ganzen war der Verkehr ſehr
ſtill, gekünd. 12,000 Etnr. fanden wiederum Seitens der Haupt Haſſe Intereſſen
ten gute Aufnahme Hafer loco und Termine unverändert. NRäbol verkehrte in
matter Haltung und haben ſich die Notirungen bei ſehr ſtillem Geſchäft kaum ver
aändert. Spiritus ſchloß ſich der Flaue für Roggen an und haben Preiſe bei ver
e Anerbietungen neuerdings im Preiſe eingebüßt, gekünd. 60,000

nart.
Stettin d. 17. Juli. Weizen 83-94 vez., Juli 90——89 bez. J85 bez. u. Br., Sept. Oet. 76 Br. Roggen 58— 62 bez. Jut

bez. Juli Aug. 55 bez. u. Br. Sept. /Ock. 52 bez. u. Br. Fruühj. 48 G. Rubol
Spiritus 19 Br., Juli Aug. 1879974 bez. Juli Aug. u. Sept. Oct. Br.

bez. u. Br. Sept. Oct. 17 Br.
Zambürg, d. 17. Juli. Weizen und Roggen feſter Weizen pr, Jull d400

Pfd. Netto 129 Baneothaler Br. 128 G., pr. Juli Aug. 128 Br. 127 G. pr.
Herbſt 124 Br. 123 G. Roggen pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 100 Br.xr. Jul Aus o Br. 50 G. dr. Herbſte 87 Hr., 20 Hafer ſie dert
e les 20, pr. Oeibr. 205. Spiritus ſtille, 26 Sehr heißes

zetter.
Amſterdam d. 17. Juli. Weizen und Roggen flau Detailgeſchaäft. Roggen

pr. Juli 205, pr. Oct. 205. Raps pr. Oectbr. 60 Rübdl pr. herpr. en n St re pr. Sept. Dec. 817.
ondon, d. 17. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem M.19,470, Gerſte 7950, Hafer 89,500 Quarters. Jn Weizen e en

Gunſten der Käufer. Gerſte und Hafer ſtetig. Mehl matt. Wetter venlg
London d. 16. Juli. Aus New Vork vom 15. d. Abends wird pr. agrlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 110 Goldagio 427
Bonds de 1882 114, do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 31

Liverpool, d. 17. Juli. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhig. Midd
UngDrleans middling Amerikaniſche 119,, ſair Dhollerah 87., middling
fair Dhollerah 87, fair Bengal 8, New Oomra 9 nominell. Wochenum
Ktz 47,420, zum Exrortverkauf 886 wirklich exportirt 6407, Conſum 35,120,
Vorrath 508,00 Sallen. Ghhlußbericht.) Baumwolle 8600 Ballen Umſatz
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Matte Stimmung

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Jull Abends am Unterpegel 5 Fuß
Zoll am 18. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. Juli Morgens 2 Fuß 11 Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 17. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

oll. t

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17, Jul. Elle 28 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 17. Juli. Die heutige Fonds und Aetienbörſe trug
in jeder Beziehung das Heprage der Mattigkeit und Ünlnſt an ſich. Nicht allein
waren die Courſe faſt aller Werthe niedriger als geſern, wir wößten auch nicht

ein einziges Papler zu nennen in dem es zu größeren Abſchlüſſen gekommen wäre
El ige Umſätze fanden noch in EreditActlen ſtatt dagegen waren Lombarden, Fran
zoſ en und öſterrrichlſche Fonds ganz geſchäfts os. Jtalſener und Tärken, ebenfalls
ni driger ſtzten nur wenig um wogegen Amerikaner ſich recht feſt eigten. Am
Elſenbahnmarkt hielt. n fich die Courſe noch am beſten und wenn der erkehr auch
Ein leblafter zu nennen war ſo entwickelt. ch doch in S berſchl ſiſchen und be
ſo ders Rhein Nahebahn einiges Geſchäft Litztere waren trotz höherer FrankfurterCyurſe niedriger. Ruſſiſche Fonds mäßig belebt und feſt per ten ſill. Preu
ßiſche Fonds behauptet

Leipziger Börſe vor 17. Jull. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 590 845 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 95 77 G. do. v. 1847 v.
500 h 92 S. do. v. 1852, 1855 v, 560 4 9. G., do v 1858

B., do. v. 1866 1868 v. 500 8 4 95 91 G.
do. à 100 4 0 92 B. 500 5 U G. 100 5 o I G.
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b e en n 29. 26 Thüringiſche La Schleſiſche eapoleonsd' 6. 237 b v. einlösb 997 g ſche Lit. A. 4 91
95 e De nrer kleine in Leipzig 909 n d unge Div. do ſir 67. 3f.büars 5. 17 G eſterr, Banknoten u. B. voll Seg noten do. B. voll. 8 5n u. a I. ien d Polniſche Ba s W gej. 1142 etwau z nkno. 9 ar do. 40e7 e l24 be Stamm Aetten e See l be n ehise e i
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Bekanntmachungen.

c Mertise V S Che,Oberhemden in Leinen und Shirting von 1 Thlr. an,
Arbeitshemden, Frauenhemden, Kinderhemden,
Chemiſetts, Beinkleider, Negligé-Jacken,
Nachthauben in ſolider ſauberer Arbeit, empfehle billigſt.

B. G n, großer Berlin 13.
Jn leichter billiger Garderobe iſt jetzt

große Auswahl.
L. Richters WVilial,

Magazin fertiger Herren-Garderobe,
Gr. Ulrichsſtraße 5.

r Thatſächlich günſtige Erfolge.
Erſuche Sie freundlichſt, mir noch 2 Flaſchen Hutter' ſchen Haarbalſam à 1 zu

ſenden. Der Nachwuchs iſt viel ſtärker geworden, ſo daß ich nicht mehr fürchten muß, eine
Glatze zu bekommen. Hätte ich den Balſam nicht gebraucht, ſo wären bei dem maſſenhaften
Ausfallen meine Haare längſt fort. Es iſt dieſer Bsprit eine ausgezeichnete Erfindung die
Jhnen alle Ehre macht.

Cöln, den 12. Juni 1868. von Vörning.General Depöt in Halle a/S. bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Zündſpiegel- und Gewehr Fabrik
von Rudolph Berger in Cöthen,

Hofbüchſenmacher Sr. Hoh. des Herzogs von Anhalt u. Sr. Maj. des Königs von Preußen,
empfiehlt außer ſeinen patentirten Zündnadelgewehren, welche ſich durch die anerkannt
beſten Sicherheiten auszeichnen:

Gewehre.Hefauchenr- Centralfener- und Lancaſtre-
Durch neueſte Einrichtungen liefere Zündſpiegel, Treibſpiegel und Hülſen

in vorzüglichſter Qualite für alle Caliber jeden Syſtemes.
Lefaucheux und Lancaſtre-Hülſen J. Qualite ſind immer auf Lager.
Noch erlaube mir beſonders auf meine neue Einrichtung an meinen Zündnadel

gewehren in Verbindung mit einer neuen Patrone aufmerkſam zu machen, wodurch ein
ganz ausgezeichneter Schuß erzielt wird und ein Verſchmutzen des Gewehres nicht ſtattfinden kann.

Zündnadelgewehre baue ich von A5 und Lefaucheuxgewehre von 35 an.

Sanmer- Kſrechen,
reife geſunde Frucht, kaufen jedes Quantum zu annehmbaren
Neuſchönefeld bei Leipzig, Krämmel G Ziegler.

m Bresedener Bierhallem Kaulenberg 1, neben gr. Ulrichsſtraße 38.
Neue große cromfortable eingerichtete und mit

Garten verbundene Lokalitäten. ohtes Dres-
denmer Waldsehlösschenm Versancdt-
vier ein leichtes Bafrisches (Culmmb.),
ſowie eine ſtets der Saiſon angemeſſene Speiſekarte.

u SNiederlage der Waldſchlößchen- Brauerei in Dresden.

Preybergs Garten (Chieme
Dienstag den 21. d. Mts.

GroSSeS Concert en großem Land- u. Luft-Feuerwerh.
Zum Schluß: Der alte Vritz in Lebensgrösse“

im Feuer dargeſtellt.
Billets ſind bei Herrn Moritz, Steinſtraße, Herrn LeipziDittler, t für w. zu er der J r e

Anfang des Concerts 7 Uhr; Feuerwerk nach 9 Uhr.
Hierzu ladet ergebenſt ein M. Ott0, conc. gepr. u. prakt. Feuerwerker.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Feuerwerk am nächſtfolgenden Abend ſtatt.

Has Menbles-, Spiegel und Polſterwaaren Magazin
von

Neuſtadt Rr.3, etm rich schuriäg., ander Moritzk rche,
Meubles in den elegan

Preiſen

und Herrn

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter
teſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein neu erbautes Wohnhaus mit 4 heiz wie
baren Stuben Kammern, 2 Küchen, großem
Keller, Waſchhaus, verſchiedenen Ställen, klei
nem Blumengärtchen, Weinanlagen u. großem
Gemüſe u. Grasgarten, worin 130 Stück tra
gende Obſtbäume ſtehen, bin ich geſonnen, un
ter vortheilhaften Bedingungen ſehr billig zu
verkaufen.

Lützen, den 14, Juli 1868. g
A. Hinſche, Rector.

Dienstag d. 21. Juli ſollen die zum Rittergut Eprag
Oſtramondra gehörigen Obſtplantagen meiſt g.
bietend verkauft werden. Käufer hat, ſofort J
200 Abſchlagszahlung zu entrichten.

Rittergut Oſtramondra bei Kölleda,
den 16. Juli 1868.

Ausverkaufechter Wiener Meerschaumspitzen
wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen bei

Leipzigerſtr. 101. O. LmckKo w.
Eine große Partie

neusilberne Löffel
habe ich für fremde Rechnung gegen baare Zah
lung ſehr billig zu verkaufen.

Halle a/S. Otto LimKe,gr. Ulrichſtr. Nr. 4.

Sächke u. DPrell
in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen bei

Ernst Voigt.
Bruchbandagen bei B. Lange's Söhne

Das ſeit langen Jahren berühmte,wegen ſeiner vor iglighen Eigenſchaften

von vielen ärztlichen
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche 4 Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger Stadtbrauerei,

utoritäten

Lilienese, s
entfernt in 14 Tagenalle Hautunreini len S
Sommerſproſſen Leberflecken, S
Pockenflecken, Finnen, Flech S S S

ten gelbe Haut, Röthe der TNaſe und ſerophulöſe Scharfe, Garantirt. S
Allein ächt bei Aug. Wieder in 2

Halle a/S. gr. Klausſtraße 10, und bei S im
A. Sehlegel in Alsleben a/S. S Di

MDreſchmaſchinen Schmieröl

liefert SA. Görlätz's Maſchinenölfabrik 33
in Halle a/ Saale I uin Quantitäten von 25 W ab.

Dies Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets flüſſig. I kio

Sparſamerer Konſum. SeKonſervirung der Maſchinentheile. I od
Dienstag den 21. Juli Nachmittags I Uhr we

Huartal- Verſammlung hieſ. Fleiſcher
Jnnung im Lokale des Herrn Graſewurm, in
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28. I vetHalle a/S., den 14. Juli 1868.

Der Vorſtand.
Familien Nachrichten. a

Todes Anzeige. JoNach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ſtarl d
nach kurzem Krankenlager am 12. Juli im Bade 9
Benneck unſer guter, lieber Vater, Chri ſt
ſtoph Friedrich Kautzleben im 57. Le
bensjahre.

Dieſe Trauernachricht allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid

Zörbig, den 17. Juli 1868.
Die bhinterbliebenen Kinder.



4 heig Saſli j im G ſchke Perlz Zweite Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage),

n, klei Halle, Sonntag den 19. Juli 1868.

großem en n Fremdenliſte. h Her g. Berlin, Bieme a. Krippen Hubner a. Kitzingen Doernberg
Ili Augekommene Fremde von 17. bis 18. Juli. Solci e. tIcronprinz. Hr. Baron v. Lützow m. Fam. 5. Stettin, Fraul. v. Oertzen m. 9 e i n ein Wlimnge. g.

Bedien. a. Mecklenburg. Die Hrrn. PPr. Göllspfennig a. Roſtock u. Leger- Lehrer Linnſtedt a. Tilſit e
latz a. Soeſt. Hr. Keferend. Freund a. Dresden. H. Fabrik. Lämmann Kugetrener ar. Die Hrrn. Rent. Schulz m. Frau a. Berlin u. Kruſe actor. O Braunſchweig. Die Hrrn. Kann Zellmann a. Frankfurt Schult a. Kaſſel Bleicherode. Die Schüler v. Uckermann v. Kroſigk u. v. Kalitſch a. Roß

ittergut re e e h en e a e Betten er Leben. Die Herrn. Kauft. Dietz a. Breslau Oehme a. Halberſtadt Kochen
meiſt tagt e See m. Kalt, Pernann a. Piauen Schrdder a Rheydt, burger u. Hoſſen a. Mainz Fraul. Böttcher a. Berlin.

ſofort Mäller a. Chemnitz Mölſcher a. Dresden, Ehrig a. Nordhauſen r. RegRath o. Kreßen Berlin. Hr, Hauptm. a. D. v. Karnow g. Wien Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

oldner King. Die Fraäul. M. u A. Dielitz a. Berlin. Hr. Rent. Molle 8 18 Jull 1868g. Amſteedam. Hr. Holzholr. Schauer a. Döbeln. Hr. Mechanik. Thielea. Bremen. Hr. Paſtor Fiſcher a. Soſau. Hr. Buchhölr. Schrader a Glo Berliner Fonds Börſe.
J gau. Hr. Bankbeamt. Moſer a, Schiwedt. Hr. Partie Mühlhauſen a. Stock Sendenz: matt.holmm. Die Herrn. Kaufl. Gansberg a. Rotterdam Große a. Goslar Schle Jnlandiſche Fonds. 5 e Pr. Staats Anleiye 103 e do. 96.

zen ſinger a. Berlin Wurtel a. Leipzig Schäfer a. Frankfurt a M. Faltermann z e e e Welhe w.Plauen. An laundiſche Fonds. Oeſterr. 80er Looſe 78 Jt ientſche Anleihe 53zu be Pera Liswe. Die Hrn. Kaufl Mecklendurg u. Stöhn a. Berlin en a er e e
Aachen, Werker a. Bitterfeld Friedrich a. Leipzig. Hr. Werkmur. Stachel. Eiſenbahn Sramm-Aetken. Altona Kiel a. BergiſchMärklſche

Linderdorf. Hr. Referend. Pfau a. Hamburg. Hr. Fabrik. Richter g. Lippe. 134 BerlinAnhalt 2083 BerlinGörlitz Berlin Potsdam 193*/,. Berlin
W. Hr. Fleiſchermſtr. Rothholz a. Stettin Die Hrru, Amtl. Leberta. München Stettin 133 Bresl.Schweidnitz 120 CoölnMinden 130 CoſelOderberg 103

u. Fürſt a. Altena. c Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg Leipziger 218.
Stadt Hamburg. Hr. v. Auerswald m. Gem. u. Dienerſch. a. Preßburg. Mainz Ludwigshafen 134 WMärk.Poſen 69 Oberſchleſiſche 1899 Oeſterr.

Hr. Major a. D. v. TempelLoff a. Aachen. Frau de MichailoffRaſtorleff m. Franzoſen 151 Oeſterr. Kombarden 107 Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 118
Tocht. a. Rußland. Frau v. Weſternhagen in Tocht. a. Magdeburg Hr. Thücinger 142e Zah Rent. Gottſchalk m. Gem. a. Berlin. Hr. Rentmſtr. Schelowsky a. Wiehe. Banken HypothekenCectiſtcate 100 Preuß. Hyp. Actien 107.
Hr. Opernſang. Zellmann a. Augsburg. Frau OAmtm. Hübner a. Klein Wechſel Courſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Amſter
Eichſtedt. Die Herrn. Kaufl. Schleſinger- Tesmer u. Fiſcher a. Berlin, Sauer dam kurz 143. Amſterdam lang 142 London 8 Mt. 23 Wien kurz 89.

S a. Danzig Schneider a. Magdeburg Hier a. Hecford Blell g. Elberfeld Bremen kurz 1119,. Paris 81.
Schmidt a. Dresden Schmidt u. Bleliſts a. Frankfurt a/ M. Mieling a. Hochh heim, Hirſch a. Auſcha t Böhmen, Pfannenſchmidt g. Aſchersleben. Berliner Getreide Börſe.ente's Hotel Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rochow m. Fam. u. Dienerſch. Roggen Tendenz Loco 54 Juli 54 Juli Auguſt 51 Septbr. Octo
a. Golzow b. Brandenburg. Hr. Major a. D. Frhr. v. Dietrich g. Pommern. verſen bei Die Hrrn. Offtz, Koch a. Berlin, v. Kolk u. v. Bieberſtein a. Grafenhginchen. Nübsl. Juli H. September Oetober 9St. Hr. Soman.Pacht. Diermänn a. Breslau. Hr. Kanzleirath Putlitz a. Berlin. Spirikus enden Loco 18 Juli 18 September October 17

uns Hr. OGuterverwalt. Hoffmann a. Erfurt. Die Hren. Kauf Braun a. Bor Kündiazung 10,000 Quart

r 9 k t die Scheune daſelbſt Nr. 673, taxirt 425 ſchen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anfäten S ekannlma nungen. beide letztere mit zugelegten Gärten, ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein

et au oder nicht, mit dem dafür verlangten VorBekanntmachung. den 7. September er. recht bis zum 8. Auguſt d. J. einſchließlich
e Das unterzeichnete Haupt Steuer Amt wird Vormittags 10 Uhr und des bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel

im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Di Nachmittags den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
rectors in ſeinem Geſchäftslokale die an der Mag vor dem Kreisgerichts Rath von Stieglitz, chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
deburg Leipziger Straße belegene Chauſſeegeld Zimmer Nr. 18, zwei Treppen hoch meiſtbie Forderungen ſowie nach Befinden zür Beſtel
Hebeſtelle zu Bruckdorf am 3. Auguſt d. J. tend verkauft werden. Taxe und Kaufsbedin lung des definitiren Verwaltungs-Perſonals auf
Vormittags 10 Uhr mit Vorbehalt des höheren gungen werden im Termine bekannt gemacht, den 5. September d. J.

Sgr. Zuſchlags vom 1. October d. J. ab in Pacht können aber auch vorher im Gerichtszimmer Vormittags 11 Uhr
rgütet ausbieten. Nr. 9, 1 Treppe hoch, eingeſehen werden. vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
batt. Zum Bieten werden nur ſolche Perſonen Eisleben, den 10. Juli 1868. Rothe im Terminszimmer Nr. 10 zu erſchei
38. welche ſich als dispoſitionsfähig ausweiſen und Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. nen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge

zur Sicherung ihres Gebotes vorher eine Cau neigtenfalls mit der V du über den Akerei. tion von 250 baar ober in annehmbaren Konkurs-Eröffnung. kors verfahren werden nene
e Staatspapieren deponiren, zugelaſſen Königl. Kreisgericht zu Jeitz, Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
S i v e e der S un Abtheilung, meldung bis zum 10. Oetober er. einſchließlich2 e r den 30. Juni 1868 Vormittags 12 Uhr. feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
S Harte ben 6. Juli 1868 Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde
S Königliches Haupt Steuer Aint Kahnt, Schmidt S Biſchoff zu Zeitz ten Forderungen Kermin auf
S und über das Vermögen des Fabrikanten Gott den 24. October d. J.S Bekanntmachung. ob Kahnt hier, über das Vermögen des Vormittags 11 Uhr
2 Das unterzeichnete Haupt Steuer Amt wird Fabrikanten Bernhard Schmidt hier und vor dem genannken Kommiſſar anberaumt zum
S im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer et Fern gen be Faprikancen Carl Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu

Directors in ſeinem Geſchäfts Locale die an der Biſchoff hier iſt der kaufmänniſche Konkurs biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
e Magdeburg Leipziger Straße gelegene Chauſſee eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung nerhalb einer der Friſten anmelden werden

geld Hebeſtelle zu Domnitz am 27. Juli d. J. auf den 16. April 1868 feſtgeſetzt worden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
Vormittags 10 Uhr mit Vorbehalt des höheren Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der an Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

rik Zuſchlags vom 1. September d. J. ab in Pacht An err Ehrhardt in Zeitz beſtellt. zufegen tAusbieten. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner werden auf Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Nur ſolche Perſonen, welche ſich als dispoſi gefordert, in dem auf Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der

ſig. tionsfähig ausweiſen und zur Sicherung ihres den 13. Juli d. J. Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Gebots vorher eine Caution von 200 baar Vormittags 115, Uhr Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren vor dem Kominiſſar Hetrn Kreisgerichts Rath rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

Uhr werden zum Bieten zugelaſſen Rothe im Terminszimmer Nr. 10 anberaum- len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
cher Die Pachtbedingungen können von heute ab n e e e Ertlärangen und Vorſchläge ſ welchen s hier an Bekanntſchaft fehlt werden
urm, in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Rechtsanwälte und Juſtizräthe Senff,

den eingeſehen werden. die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver Schumann und Lorenz und der Rechtsan
Halle, den 6. Juli 1868. walters abzugeben. walt Pleſch in Zeitz zu Sachwaltern vorged. Königl. Haupt Steuer Amt. Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas ſchlagen.

e an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Zeitz, den 30. Juni 1868.

S 9 D d z zFreiwillige Subhaſtation. e haben, oder welche ihnen Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Erbtheilungshalber ſollen die von den hier etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

n hierſelbſt verſtorbenen Eheleuten Wendel, Condi dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel Vieh Auction!
ſtat! tor Julius Wendel und Johanne Frie mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum Montag den 20. Juli ſollen im Gaſthofe zu
Baht derike, vorher Wittwe Böttger geborne 15. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht Strößen bei Großgräfendorf 10 Stück junge
chri Adam nachgelaſſenen, hier belegenen Grund oder dem Verwalter der Maſſe änzeige zu machen holländer Kühe meiſtbietend verauktionirt werden.

ſtücke: und Alles, mit Vorbehalt ihrer erwanigen Rech Strößen, den 16. Juli 18658.a) das Wohnhaus nebſt Zubehör auf der Ramm te ebendahin zur KRonkursmaſſe abzuliefern. L. Voigt.
und brücke Nr. 671 des Hypothekenbuches, ta Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich Ein tüchtiger, gewandter Detailliſt

e. xirt zu 5287 25 errchtgte Glaäubiger der Gemeinſchuldner ha mit empfehlender Perſönlichkeit wird
das Haus am Graben Nr. 670 des Hypo den von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand fur ein hieſiges Geſchäft als Reiſen-

e thekenbuches, taxirt 1020 ſtücken nur Anzeige zu machen. der zu engagiren geſucht. Näheres
die Scheune in der Rammgaſſe Nr. 672, Zugleich werden alle Diejenigen, welche an theilt Herr a. Stückrath in der

taxirt 432 15 die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma Exped. d. Ztg. hier mit.



hält mit 160 200

e Verſteigerung.
Das in Pönitz bei Taucha, 2 Stunden

von Leipzig gelegene
Braunkohlenwerk,

wozu
ein maſſives Maſchinen und Keſſelhaus,
ein Comptoirgebäude,

ein Schuppen und
ein Schachthaus

gehört, ſoll ſammt der im Maſchinenhauſe be
ſindlichen, 3 Monate daſelbſt in Gang geweſe
nen liegenden Waſſerhaltungs Dampfmaſchine
von 20 Pferdekräften nebſt Vorwärmer, Speiſe
Pumpe, der dazu gehörigen Transmiſſion zu
dem Schachte und allen ſonſtigen Zubehörungen,
Werkzeugen, Geräthſchaften, Utenſilien und ver
ſchiedenen übrigen dabei befindlichen Gegenſtän
den, darunter auch eine Partie Baumaterialien,
in Folge des Ablebens beider Beſitzer auf An
trag der Erben theilungshalber von unterzeich
netem Amte

r am 2 Juli 1868Vormittags 10 Uhr
im Ganzen oder getheilt öffentlich an den Meiſt
bietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten, auch jeder weiteren Ent
ſchließung und unter den ſonſtigen im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verſteigert
werden.

Der Termin wird auf dem Werke
ſelbſt abgehalten werden.

Erſtehungsluſtige werden daher eingeladen,
ſich am gedachten Tage zur bezeichneten Stunde
daſelbſt einzufinden und ihre Gebote zu thun.

Eine Beſchreibung des Werks nebſt Karte
davon ſammt einem Verzeichniſſe der mit zur
Verſteigerung gelangenden Gegenſtände, der
Grubenriß, ein bergmänniſches Gutachten und
die Kohlenanalyſe, Berechnung des Kohlenfel
des Abbauvertrag, Zeichnung der Dampfma
ſchine u. ſ. w. liegen bei unterzeichnetem Amte
aus, woſelbſt auch von den Subhaſtationsbedin
gungen ſchon von heute an Einſicht genommen
werden kann.

Taucha, den 3. Juli 1868.
Das Königliche Gerichtsamt daſelbſt.

Lehmann.
Halleſcher Conſumverein. Eingetra

gene Genoſſenſchaft. Generalverſammlung im
Hötel garni „zur Tulpe.“ Donnerstag den
23. Juli o. Abends 7 Uhr. Tagesordnung

Rechenſchaftsbericht für das II. Quartal c.
2. Decharge. 3. Abänderung des H. 11 der
Statuten. 4. Wahl zweier Reviſoren. 5. Cau
tion des Kaſſirers und Lagerhalters. 6. Bericht
über das Lagergeſchäft.

Nichtmitgliedern iſt der Eintritt in das Lokal
als Zuhörern geſtattet.

Der Verwaltungsrath: Göcking.

Pflaumen Verkauf.
Die diesjährige Pflaumen Nutzung der Ge

meinde Oechlitz ſoll am
Dienstag den 21. Juli d. J.

Nachmittags I Uhr
in der hieſigen Schenke gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Oechlitz, den 11. Juli 1868.
Der Ortsvorſtand.

Haus u. Geſchäftsverkauf.
Ein Haus mit flottem Materialwaaren Ge

ſchäft in einem großen Dorfe, an einer verkehr
reichen Straße, mit guter Kundſchaft aus rings
herum nahe belegenen Ortſchaften, iſt zu ver
kaufen und kann ſofort mit 23000 An
zahlung übernommen werden. Nähere Aus
kunft wird ertheilt unter Chiffre M. M. 50.
poste rest. Halle as.

Exploſion auf

Vieh c.

Rendant C. F. Jiegler in Bibra,

R. Roland in Croſſen
r

S.

Rendant Cramer in Freyburg a U.

Kaufmann

Kaufmann G. V
e

Factor A. Siebeck in Sennewitz,

r

Gebäude Mobilien, Waarenläger, Feld früchte letztere auch in Schobern,

in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen.
Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Anträge entgegen

Kaufmann Theodor Risentraut in Halle, Generalagent.
Amtmann F. Schulze in Halle, Specialagent.
DOeconom A. Kriele in Halle, Specialagent.
Rentier J. Thomas in Halle Specialagent.
Carl Ackermann in Alsleben, Specialagent.

F. in Delitzſchietzmann in Oüben, Specialagent.
Mühlenbeſitzer F. Schröder in Dommitzſch, Specialagent.
Secretair C. ZJenke in Eisleben, Specialagent.
Gaſtwirth Aug. Nell in Eilenburg, Specialagent.
Kaufmann L. Renkert in Eckartsberga, Specialagent.

Specialagent.
Rentier F. Felgentreff in Gerbſtedt, Specialagent.
Maurermeiſter E. F. Engelmann in Hohenmölſen, Specialagent.
Productenhändler G. Jaenicke in Kemberg, Specialagent.
Kaufmann J. D. Kaßler in Gräfenhainchen, Specialagent.
Commiſſionair G. A. Elsner in Lützen, Specialagent.
Kaufmann H. Nietſchmann in Landsberg, Specialagent.
Commiſſionair H. Steinert in Mücheln, Specialagent.

Rabe in Merſeburg, Specialagent.
A. Mann in Naumburg a/S., Specialagent.

Controleur O. Berbig in Querfurt, Specialagent.
iedrich in Oberwünſch, Specialagent.
Mende in Schmiedeberg, Specialagent.

4

erlin.

Preußiſche Fruet Verſicherungs Artien Geſelſſchaſt

zu
Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas-

Specialagent.
Kaufmann G. Ganſe in Bitterfeld, Specialagent.

u. Zeitz, Specialagent.
Specialagent.

Specialagent.
Maurermeiſter F. Riedel in Schildau, Specialagent.
Kaufmann E. Schuchardt in Schafſtedt, Specialagent.

E. Brandt in Teutſchenthal, Specialagent.
A. Bode in Trebnitz b.
G. Lohſe in Weißenfels, Specialagent.

Commiſſionair C. Bauch in Zeitz, Specialagent.

Cönnern, Specialagent.

Rittergutsverkauf.
Ein in der ſchönſten und fruchtbarſten Gegend

des Königreiches Sachſen gelegenes Rittergut
iſt Familienverhältniſſe halber zu verkaufen.

Es gehören zu demſelben ca. 650 Scheffel
Felder, 94 Scheffel Wieſen und ca. Acker
Gärten, nicht unbedeutende Waldungen; es iſt
dermalen für 3000. jährlich verpachtet, bringt
ebenſoviel Nutzung aus anderen dazu gehörigen
Realitäten, hat ſchöne herrſchaftliche u. Wirth
ſchaftsgebäude, liegt nahe einer frequenten Stra
ße, auf welcher eine Stadt mit ca. 9000 Ein
wohnern und die Eiſenbahnſtation, nicht minder
der DampfſchiffAnhaltepunkt in. Stunden,
binnen gleicher Friſt die Reſidenz zu erreichen
iſt und eignet ſich ebenſowohl zu einem wirklich
herrſchaftlichen Wohnſitze, als es Jntereſſen
eines Oekonomen oder großen Induſtriellen die
nen würde.

Feſter Preis 170,000
Anzahlung ca. 50,000

Eine nähere Beſchreibung dieſes Rittergutes
und die ſonſtigen Bedingungen und Verhältniſſe
erhalten Kaufluſtige mitgetheilt auf Anfragen,
welche unter der Chiffre K. St. bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. niederzu
legen ſind.

Gaſthoſs- Verkauf.
Ein Gaſthof, 3 Stunden von Magdeburg, in

einem lebhaften Städtchen mit 8 Morg. guten
Landes, guter Erndte, guter Lage am Markt
u. Gericht, ſoll Krankheitshalber mit 1200
Anzahlung ſofort übergeben werden. Näheres
eriheilt E. Krige, Agent in Schönebeck.

Auction!
Mittwoch d. 22. Juli Nachmittag 2 Uhr

Giebichenſtein im Gaſthof „z. Mohr“ wer
den aus dem Nachlaß des verſtorbenen Kreis
kaſſen Boten u. geweſ. Glaſermſtr. J.
ſcher verſch. Möbel, Kleidungsſtücke Betten
Bettſtellen, Küchen und anderes Geſchirr, 1
kupf. Keſſel, Hacken, Spaten c. Bockkarre,

bare Glasſcheiben meiſtbietend verkauft.

welche noch Forderung, desgl. diejenigen, weh
che noch Zahlung an den Verſtorbenen zu ma
chen haben, ſich binnen 14 Tagen Rathhaus-
gaſſe Nr. 14 im Hofe rechts zu melden. Spé
ter werden dieſe Angelegenheiten dem Rechts
Anwalt übergeben.

Halle, den 18. Juli 1868.
Ein geſchickter Correſpondent, wo möglich ein

ſolcher, der ſchon in einem Bankgeſchäft thätig

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter
der Chiffre B. niederzulegen.

Eine im Molkenweſen, feinen Kü
che und Bäckerei perfekte Mamſell ſucht
entweder ſofort oder pr. 1. October paſſende
Stellung. Mit Nachweis iſt Herr C. Rie
del in Halle beauftragt.

Ein zuverläſſiger Kutſcher, der bei der Ca

hat, kann ſofort Stellung finden
Trotha Nr. 86.

A V.Für eine Transportverſich.-Geſ., ſowie für
eine Lebensverſich. Geſellſchaft und für den Ver
trieb von Kalidüngsalzen werden in allen grö
ßeren Orken des Reg. Bez. Agenten gegen an
gemeſſene Proviſion geſucht.

Max Ala pprotha, General Agent,
Halle a S.

Mühlen- Verkauf.
Eine Windmühle mit 2 Gängen neuer Ein

richtung für einen großen Ort und guter Lage,
an Bahn und Bahnhof neuen Wohngebäuden

und Stallung, mit 2 Morg. Acker und ſtarker
Bäckerei, ſoll Krankheitshalber mit 1000
Anzahlung verkauft werden. Näheres ertheilt

C. Krige in Schönebeck.
Ein praktiſch gebildeter erſter Verwalter er

Salair baldigſt Stel
hung durch
C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Geſuch Ein junges gebild. Mädchen von
außerh. welches ſchon eine Wirthſchaft führte,
ſucht zum 1. Aug. eine ähnliche Stellung. Adr.
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Geſucht wird 1 herrſchaftl. Diener, für adlige

Eine perfekte Kochmamſell, 25 J. alt, und
tücht. Landwirthſchafterinnen, von 26, 28, 30
u. 34 Jahren, mit ſ. gut. Atteſt., ſuchen Stel
len durch Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth

ſchafterin findet auf einem Gute ſofort oder zum
1. Auguſt Stellung. Zu erfragen beim Kauf
mann Hrn. Friedrich Laute in Bernburg

F. Fi
diverſes Glaſerwerkzeug, Hobelbank, noch brauch n

Gleichzeitig werden diejenigen aufgefordert,

vallerie gedient und gute Zeugniſſe aufzuweiſen

Herrſchaft, b. hoh. Gehalt d. Fr. Binneweiß Fi

e

lich
und

a

See

9

geweſen, findet Stellung. Offerten bittet man
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tgas

ie

3 entgegen, woſelbſt auch die Adreſſe zu erfah

e in Cöln, empfiehlt ſeine Erfindungen
Haämmorrhofdal- Wasser u. -Paställen,9 P. W Gücht- Wasser u. Pastüllen und
Bleichsueht- Wasser. Uedet Gebrauch

V General-Depot bei Helmbold G Co. in Halle a/S. Ue er Gebrauch u.Wirkungsweiſe erth. auf Verl. ſpec. Auskunft Dr. Banmweorn gr. Ulrichsſtr. 52.

Permanente Ausstellung
für neue Erſndungen.

Non plus ultra,
Ein Univerſalſtuhl.

Jede Bewegung des Körpers willig
mitmachend, verwandelt ſich beim leiſe

S ſten Druck in das comfortabelſte Ruhe
bett von 6 Länge. Sobald man ſich
ausſtreckt, dehnt ſich der Stuhl mit, ſteht
Stuhl mit auf.man auf, ſo richtet ſich der K oſo angenehm da ſich derſelbe dem Körper in jeder Lage anſchmiegt.

lescenten, Ermüdete eine wahrhafte Wohlthat und Erholung.

Bettstuhl mit Armlehne.
Für Kranke, Reconva

Ruheſtuhl, Chasselongue und Bett
falten, wie eine Brieftaſche und zuſammengelegt unter den Arm nehmen.

Bettstellen, zuſammenlegbar, von 3 an, mit Spiralmatratze von 5 an.
Kommoden-Bettstelle mit Spiralmatratze.

Zubehör enthaltend, am Tage als Tiſch zu benutzen.
Kinder und Reisebettstellen.

Garten- und Salonmöbel,
reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter, zu niedrigen Preiſen.

Selbstthätige Spar-Kochapparate.
Bei Benutzung des Apparates wird das Feuer nicht gebraucht.

Eiskisten und Schränke
Prinzip Wenig Eisverbrauch.Größtes Lager von Watratzen in Seegras und Alpengras zu außerordent

lich billigen Preiſen. Steppdecken u. ſ. w. u. ſ. w.
Sämmtliche von mir offerirten Fabrikate ſind als brauchbar, praktiſch und ſolide erprobt

und garantirt M. W. Schröder, Brüderſtr. 4.,
Vabrikant und Constructeur.

Salzmünder Ziegeleiwaaren Dachziegel,
Das natürliche 9 Drainröhren, Klinker c. billigſt bei

8 G. Mann S Söhnäll J. G. Mann öhne.8 Bitter Wasser zu Püllna 5 Einen halbverdeckten Kutſchwagen und zwei
bei Brüx in Böhmen, Geſchirre verkauft billigſt Mühlgraben Nr. 1.

G Der bedeutende Versandt dieses alt- Eine neumilchende Kuh mit Kalb zu verkau
renommirten Brunnens bietet den Bewels, fen bei Heinemann in Capellenende.

09 J d 7 j e ee r Eine Betriebsdampfmaſchine von 20 bis 308 S l ben en in abrähren den Pferdekraft nebſt Keſſel wird ſofort zu kau
fen geſucht. Adr. bittet man im techniſchen
Büreau des Herrn Jacobi, Magdeb. Chauſſee
Nr. 3, abzugeben.

I R. P. Daubitz'scher
C Hagen-bitter,
nur allein bereitet von dem Apotheker R.
F. Daubitz in Berlin, Charlotten- 5
ſtraße 19, durch die Jury der Welt
J Ausſtellung zu Paris 1867 prämiirt,
I weltvekannt als ein vorzügliches
J Hausmittel, iſt zu haben bei. d

S. Wiebach und O. Müllerin Halle a/S. F. Krauſe in Bit
rerfeld S. Hoffmann in Cölleda
J Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G.
h Neumuller in Dommitzſch Ernſt
Schulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg H. F. Streubel in
Srafenhaintchen G. C. Lorbeer i
I Heldruugen E. Förſter in Frei
burg a U. A. Lehmann in Hohen
I mölſen E. Krebs in Jeſſen E

Troebs in Kelbra C. F. Weidlinge
in Lützen J. Thoß in Landsberg
S. Vierling in Mücheln C. W.M Kabiſch in KRebra J. C. Biener in
Querfurt Otto Berthold in Roß
leben W. Hecht in Schkeuditz
S. F. Burkharvr in Teuchern C. 9
F. Zimmermann in Weißenfels

Wirkungen, mit glänzenden
Erfolgen bedient.

All einiges Depéöt für Halle bei
F. B. V. Hevrsten,

Brüderstrasse 15.
Die Gemeinde Hitterwaſſer Direction 8

Anton Uhr Director 6e er
Keine Sommer34 Lilionese. ſproſſen, Leber

I Eecken, gelbe Flecken und Falten.
a Nur durch die weltberühmte Iilionese wirdc Schönheit und Jugend wiedergege

i ben, und alle Hautunreinheiten beſeitigt.
J Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
zürückgezablt. 1
r 6

Flaſche 1. Halbe Flaſche
ohne Garantie.

Batterzeugungstinckur,
Sicherſtes Mittel, ſelbſt bei noch jungen

euten einen ſtarken, kräftigen Bartwuchs her
Wrzurufen. Flaſche S u. 15
R Haarfärbemittel

das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſo
fort ächt braun und ſchwarz. Unter Garantie
Flaſche 25 und 12 Zu haben bei

Melmbold Go. Leipzigerſtr. 109.

g.

Voorköof
geest.

Für ein Galanterie, Kurz und Eiſenwag
en Geſchäft en gros et en detail in einer leb

Kein auch noch ſo bequem gepolſtertes Sopha iſt

zugleich. Der Stuhl läßt ſich zuſammen

Das vollſtändige Bett mit allem

räthig und er

Anuerkennungsſchreiben.
Seit mehr als 27 Jahren war mir mein
hrechter Fuß vom Knie bis unterm
Fußgelenk in Folge einer Bleſſur
ſo ſtark angelaufen, daß ich, nur mit
Mühe in der Stube gehen konnte. Nun
I bezeuge ich mit Vergnügen, daß die von
Herrn J. Oschinsky in Breslau
ßerfundenen Geſundheits- und Univer
ſalSeifen, die aus dem hieſigen Depot
J entnommen, mich von dieſem Leiden beinahe
gänzlich befreit, und mich verpflichtet fühle,
dem Erfinder dieſer Seifen öffentliche
meinen herzlichſten Dank auszuſprechen. J

ODppeln, den 7. März 1868.
Scheffel, Lieut. a. D.

Herr J. Oschinsky, Breslau,
ECarlsplatz 6.

Ich wollte Sie höflichſt erſuchen, mir eine
Krauſe Univerſalſeife zu ſchicken. Vor zwei
Vhren heilte ich mir mit Jhrer Univerſal
Seife einen offenen Schaden am
Schienbeine, woran ich volle 2 Jahr litt,

mit 2 Kräuschen zu.

Ergebenſt tW. Präedrich, Bäckermſtr.
Breslau, den 27. Juni 1868.

Oh Geſundheits-und Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Halle: A. Hentze, Schmeerſtraße 36,
Düben: B. Schnlze, Wittenberg

GIüek, Eisleben: Kühne.
Ich bitte diejenigen Herren, welche ſo freund

lich waren und mir für die Bewirthung am
Sängerfeſte einen Dank in das Schkeuditzer
Blatt einrücken ließen, dieſen Dank doch gefäl
ligſt in die Halliſche Zeitung einrücken zu laſ
ſen, damit dies auch in weiteren Kreiſen und
nicht blos in Ehursdorf und Beuditz be
kannt wird ſollten die Jnſertions Gebühren in
der H. 3. zu hoch ſteigen bin ich gern erbötig
dieſelben zu tragen.

Gröbers, den 17. Juli 1868.
G. Noßke, Gaſtwirth.

Der HirſeGewerberath wird hiermit, als
zur Aufnahme in die Reihe der claſſiſchen un
ſterblichen Autoren geeignet, in Vorſchlag ge
bracht. Ein unſterblicher Seribent.

Die Beleidigung, welche ich gegen den Schäfer
Könicke gethan, nehme ich hiermit zurück, und
erkläre ſelbigen für einen ehrlichen Mann.

Fried. Thiele aus Brachſtedt.
Mehrere Dutzend Ackerpflüge, ſogenannte

Wanzleber, große und kleine, ſind wieder vor
zu verkaufen bei

ouis ZJieger,Schmiedemeiſter in e sleben.

Ein junger Oekonom, ein Bote, der
25 30 Caution ſtellen kann, und ein
Conditorlehrling finden gute Stellung durch

reden hin zu dem Timpe' ſchen Kraft
I gries nach deſſen Gebrauch ich merk-

und jetzt, nach fünfwochenlangen Gebrauch

A. Kunorr ig Wiehe Franz Roth
in Wettin C. Nieſer in Zeitz
S. J. Straube in Zörbig AntonJ Wieſe in Eisleben.

rn Stadt Thüringens wird ein Lehrling ge
ſcht. Franco Offerten unter Chiffre 2. No.
106. nimmt Ed. Stückrath in der Exp. d.

C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26, Hof 1 Tr.

O Oeffentlicher Dank. S
Jch bezeuge hiermit gern der Wahrheit

I gemäßz, daß der Timpe'ſche Kraft
I gries meinen Zwillingen die Lebens-
kraft erhalten hat. Trotzdem ich alles
Mögliche anwandte, war der Eine der Klei

nen ſchon faſt dem Erlöſchen nahe. Noch
zur rechten Zeit griff ich auf vielſeitiges Zu

lich das Zunehmen der beiden Kinder ſah, J

des Kraftgrieſes, ſind meine Kleinen
ein Paar recht kräftige und mun-
tere Kinder geworden.

Zur ſpeziellen Auskunft bin ich gern be
reit und kann ſich Jeder von der Wahrheit
überzeugen.

S Bernburg den 26. November 1867.
Leopold Conrad.

Paqu. S u. 4 ächt zu beziehen
von C. Wiiebach, C. Müllerfen iſt. und S. Kramin in Halle a/S.



Das Möpel, Jplegel- u poSterwaaren- Naga zit

der vereinigten Tischlermeister,
im Anbau des rothen Thurms, hier,

rſchiedenen Qualitäten, empfehle im Dutzend

S
S

Baumwollen-Watte, weiße u blaue, in Drid einzeln billig.
Auch ſtehen Kiſten verſchiedener Größe zum

eripſtehlt ſein reſchhnaliges Lager aller Arten MNöbel, und ſichert bei Sol
Aer Arbeit und reeller Bedienung die bälligsten Preise.
Lager Serfiger Herren- und Knaben- Garderobe,

Tuch und Buecksking- Handlung

von Gerste her. alle a/S.Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil,
verkauft ſämmtliches Lager von SommerAnzügen, um danit zu
xäumen, zu noch nicht dageweſenen auffallend bigen Preiſen.

Lüster- Jaquetts in allen Farben von 2 R 5 an
Drei Jaquetts in verſchiedenſten Muſtern von 1 R 15 an.

Tr un Jaquetts F. von 2 F an.Arbeits- Anzüge zu ſpottbilligen Preiſen, darunter eine
Arbeite Beinkleider à Stück 25

s ten Halle a/S.7, im Hauſe der Herren Gebr.

Partie

KeilLeipzigerſtraße Nr.

Baroege,
le 3 beizurück geſetzte Muſter à E

Verkauf. Fr. Venediger, Schulberg Nr. 20. e
Zum 1. Aug. d. J. wird zur Leitung einer
mit Rübenbau verbundenen Wirthſchaft von ea

700 Morg. ein unvetheiratheter, gut empfohle- Furch e
ner Verwalter geſucht. Gehalt bei freier Sta ie übr
tion und einem Reitpferd im erſten Jahre 150 eben
Thlr. Nähere Auskunft ertheilt e

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. dung e

7 init NBad Wittekind et wiHeute Sonntag den 19. Juli feridt
e eNachmittag-Concert.
(Militair Musik.) eAnfang 3 Uhr. Er John. 7 T

Weintraube. geſtern
Dienstag Kein Concert den gat

m Dafür ünd höMontag den 20. Juli: ſtoß7 die VerNachmittag Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John. en

W eintranbe, ündiguSonntag den 19. Juli Nachmitt. A Uhr Und au

M reTuch Leinen- u, Modewaaren-Geschäft,
Lipigeiſtr. 6.

J Vommerwäntel und Jackets,
um gänzlich damit zu räumen verkauft bedeutend unterm Koſtenpreiſe

Fran reHin SchreiberSegen Gops bei
Beſte Böhmiſche Kohlen beim

Amtmann SWarkarr l z e, Magdeburger

Sauerkirſehen ohne Stiele kauſt

Gtto Thee
Kirſchſaft,

Straße 5.

friſch von der Preſſe, empſiehlt

Otto Thieme.
MIüklers Belke verMittwoch den 22. Juli Abends 77 Uhr zur Feier der Schlacht bei Preßburg:

Grosses Uxtra- Militair- Concert
und Brilant-Venerwerk. Näheres nächſte Nummer.

Eine neumilchende Kuh mit yreybergs Garten (Thbieme).
Kalb hat zu verkaufen Sonntag den 19. u. Montag den 20. Juli

e Krancit in Kütten. denen rEine freundliche Wohnung, beſtehend aus 4 G 088e8 t a-Concert,
Stuben, 4 Kammern, Küche mit Waſſerleitung unter gütiger Mitwirkung des berühmten
und Zubehör iſt zu vermiethen Glockenvirtuoſen Herrn Ringe aus

Brüderſtraße 8 und große Steinſtraße 62. v dem u ne erfundenen
Logis-Vermiethung. ias Huphonion.Ein henſchafcueh eingerichtetes Von mit Auf 66 engliſchen Glasglocken werden die lieb

oder ohne Garren, iſt zu vermiethen bei e e er h e
Dönitz, Schkeuditz r racht;e e e höchſt natürgetreu iſt das Alpen-Echo. Außer

Eine geräumige und elegante Woh dem kommen noch zur Aufführung Jntroduction
nung, erſte Etage, Mitte der Stadt, aus dem „Freiſchütz die letzte Roſe, Alpen
mit Gas und Waſſer, iſt für den länder Fantaſie mit dem Echo, Fantaſie: „Von
J. October zu vermiethen. Näheres meinen Bergen möcht' ich ſcheiden c.
in der Pféller' ſchen Buchhandlung tree Perſon 2
Brüderſtraße 14). 5 Uhr Nachmittags. A. Schüßler.

tung. i5) Thüringer Volkshymne v. Ploß am

En
Anfang Sonntag von

Montag 7 Uhr Abends.

Grosses NMilitaſr- Concert an. Gvom Muſikchor des 86. Füſtliere Regiments. iazza

Müſiers Belle vme. StückeSonntag den 19. Juli Abends 7 Uhr Baron
Grosses Militaſfr- Concert arg

om Muſikchor d. ſchlesw.eholſt. FüſtReg. Nr. 86 ſagen

Felisenburg Keller. Beleucht
Montag den 20. Juli Abends 7 Uhr ubelte,
Grosses Miitaſr Concert m Covom Muſikchor de ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nres6 ne e

Eenſter;Den 25., 26 27. Juli 1868 findet z ne He
25 jährigen Jubelfeier des Thüringer Sänget Allein bl

Bundes S olle Trin Apolda das Buündesfeſt Ruhe.

ſtatt. vom PHauptaufführung: Sonntag d. 26. Juh denſelben
Rachmittags 3 Uhr mit nachfolgendem ſoldaten

Programm: in derTheil doppelOuvertüre 2. Rüy 5Bas v. Mendelſohh den Hut
2) Gebet der Jünger, aus dem Orato kater feſt

rium „die Verklärung des Herrn vo de und

Kühmſtedt wenn ni3) Die Macht des Geſanges v tet und
Schuppert. Die Abſa. Volkslied von Polenz, arrang. von

Seidel.
b. Volkslied, arrang. v. MüllerHald

II. Theil:
6) Jubelouverture von Weber.
75 Deutſcher Männer-Feſtge

W. Tſchirch. lage8) a Wem Gott will eine Gunſt eigen
weiſen e. von Mendelſohn.

b. Neuer Frühling von MülletWa

Hartung. d9) Fluentycher Schlachtgeſang wie
ie tz.

Abends Concertmuſik und Einzelvorträge.
Montag d. 27.: Feſtzug. Abends Einzelvorträß

Am Mittwoch den 15. d. Mts. vom Wah
kater durch die Tannen nach Dölau iſt
ſchwarzer Tuchrock verloren gegangen.

d

el
ſang vone

Gent
Belohnung abzugeben auf dem „Waldkater

S ühren,FamilienNachrichten. n

Halle, den 18. Juli 1868.Gutes hausbacken. Brod à 1 n verkauftWerner in Giebichenſtein. 2 Hobelbänke verkauft kl. Märkerſtr. 4. Siegert, Kämmerei Kaſſen Rendant a. e

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdrucerei in Halle



e 6 5 3
ina Dritte Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

um Halle, Sonntag den 19. Juli 1868.20 e e ne e e eF 5 begleitet wurde. So verweilten Se. Majeſtät etwa eine Stunde imner Tlegraphiſche Depeſchen. le t Garten und traten um vor 8 Uhr Jhren Rückweg, huldvoll die
Metz, d. 17. Juli. Die hieſige pyrotechniſche Schule iſt heute nca. e z z dein t ſt f. Menge grüßend, an, um auf dem wartenden Dampfer wieder nachhlee Durch eine Exploſion ſtark beſchädigt worden; das Feuer hat ſich auf ſtei d Bar zurück enghle Abrigen Gebäude der Anſtalt ausgedehnt. Verluſte an Menſchen Lahnſtein und von dort per Bahn nach Ems zurückzugelangen. Der

ta Fie ü n micht on bellagen heutige Nachmittag war ein Feſttag für ganz Coblenz.150 P L pobeen, 17. Juli. Der Herzog von Loulée hat die Bil Filehne, d. t Juli. Eine eigenthümliche Geſchichte
ines Cabinets abgelehnt ünd iſt nunmehr der Herzog von Avila erzählt die „Gaz. Tor.“ von hier: Die Tochter eines dortigen Bahndung eines deſſelben betraut worden. Wie aus Oporto gemel wärters befand ſich eine Zeit lang in einem dienenden Verhältniſſe in

mit Neubildung de t daſelbſt den Loßes gegen den Herzog von Loulke Frankfurt a. O. Dort machte ſie die Bekanntſchaft eines Offiziers

det e 8 Und das Verhältniß blieb für ſie e ohne Folgen. So weit iſt angerichtetes al mag T lge wird ſ der Sache nichts Beſonderes. Nun etzte aber der Offizier das VerKopenhagen, e e J r hältniß fort und verlangte von ſeiner Mutter die Einwilligung zu einer
i diſche Königsfamilie im Laufe dieſes oder zu Anfang künftigen e inrdie ſchwe Kopenhagen einen Beſuch abſtatten. Heirath mit der „Schönen.“ Dieſelbe wurde natürlich verweigert und

Monats dem Hofe zu endlich gab der Herr den Vorſtellungen ſeiner Familie nacht das Mad
BHeſter reichiſche Monarchie chen ſollte mit einer ziemlich bedeutenden Summe Geldes abgefunden

n Trieſt, d. 15. Juli. Trotz der Kundmachung des Podeſta waren werden und an die Stelle des in Ausſicht ſtehenden Gemahls ſollte nun
geſtern Nachmittags und Abends in der Nähe des Tergeſteums und ein Diener deſſelben treten. Auch damit war ſie zufrieden. Jn der
Den ganzen Corſo hinauf wieder zahlreiche Menſchengruppen verſammelt, vorigen Woche ſollte nun die Hochzeit ſtattfinden. Jhre Eltern bega
und höchſt wahrſcheinlich wäre es wieder zu einem blutigen Zuſammen hen ſich in Folge deſſen mit mehreren Verwandten nach Frankfurt, wo
ſtoße zwiſchen Einheimiſchen und Territortalen gekommen, wenn nicht ſie Alles in beſter Drvnung vorfanden. Der Zug bewegte ſich zur
die Verfügung getroffen worden wäre, den Milizen den S n in die Kirche, wo einer ſtattfindenden Taufe wegen eine Verzögerung eintritt.

tadt zu verbieten und den Sicherheirsdienſt durch das Militär ver Endlich tritt das Brautpaar vor den Altar, der Prediger richtet an

zu laſſen. Als v ne d n c e n iſt un e e eeilte Alles zu den Proklamationen des Po eſta, in we zu vollziehen, da ſtürz der genannte Offizier in die Kirche, fa ieT Undigung jener Maßregeln enthalten war. Die Leute jubelten nun, Braut an der Hand mit den Worten „Du brauchſt den Menſchen
hr Und auch das Freudenſpektakel nahm ungewohnte ſüdliche Dimenſionen nicht zu heirathen, ich nehme Dich“, zieht er ſie vom Altar weg. Die

an. Gegen 9 Uhr Abends erſchien eine Militär Muſikbande auf der liebenswürdige Braut findet ſich auch in dieſe Lage und folgt ruhigits Piazza Grande und. ſpielte einige luſtige Weiſen. Faſt nach jedem dem Offizier aus der Kirche, während der Diener verdutzt vor dem

Stücke ertönten laute Evvivas auf unſeren Militär Commandirenden Altar ſtehen bleibt. Es müßte intereſſant ſein, das Drama weiter
h Baron Wetzlar. Der Jubel der Menge erreichte um dieſe Zeit ſeinen zu verfolgen. Vorläufig befindet ſich das Paar auf einer Reiſe anr Zenith. Da hörte man plötzlich den Ruf: Jlluminiren! der ſich aue den Rhein
t genblicklich tauſendfältig wiederholte, und wie im Nu war in den Haupt D. London, d. 16. Juli. Die auf unſerer Jnſel bisher faſt

Naßen und an den Hauptplätzen der Stadt eine ziemlich e e ungekannte und ungeahnte tropiſche Sommerhitze bringt in ihrem Ge
T Deleuchtung improviſirt. Die Menge durchzog die Straßen und Plätze, folge auch andere Erſcheinungen mit, die uns vordem glücklicher Weiſehr n u lärmte, pfiff einige Abtheilungen brachten dem Biſchofe, fremd waren. Geſtern erlebten wir nämlich einen regelrechten Step

r. dem Commandanten der Territorial Miliz und einem obſcuren Zucker
e86 bäcker ein „Charivari“, begleitet vom Einſchlagen und Einwerfen der

Fenſter andere Abtheilungen ſetzten die ſchon des Nachmittags begon
zit nene Hetzjagd auf ſlaviſche Landbewohner, welche ſich in den Straßen

nge üllein blicken ließen, fort. Etwas nach 11 Uhr Nachts war das
iölle Treiben zu Ende und die Stadt erfreute ſich der lange entbehrten
Ruhe. Jn ver Dämmerſtunde hatten vier Polizeiwachmänner einen
vom Pöbel angegriffenen TerritorialMilizen in Schutz genommen und

Julldenſelben auf die Hauptwache begleitet. Natürlich wurden die Polizei
ſoldaten ob ſolchen Beginnens ausgepfiffen, und als der zufälligerweiſe
in der Nähe befindliche Polizeidirektor die Leute zur Ruhe ermahnte,
erdoppelte ſich das Pfeifen und ein Jndividuum trieb dem Direktor

oh hen Hut bis über die Ohren. Die Soldaten wollten nun dieſen Atten
rats ter feſtnehmen, der wieder vom Publikum in Schutz genommen wur

vo und ſo wäre es bald zu einem blutigen Zuſammenſtoße gekommen,
wenn nicht Direktor Kraus auf die augenblickliche Verfolgung verzich

vet und ſich mit ſeiner Bedeckung in ſein Palais zurückgezogen hätte.
Die Abſetzung oder Abdankung des Baron Bach gilt hier als gewiß.

Vermiſchtes.
Der Ausſchuß des Lutherdenkmals in Worms hat beſchloſſen,

Hahn ſeinen Vicepraſidenten Dr. Eich eine Gedenkſchrift zur Er
nnerung an die Enthüllungsfeier des Lutherdenkmals

(oß in 4., 25. und 26. Juni herauszugeben. Dieſelbe ſoll eine Abbil
dung des Denkmals geben, eine kurze Geſchichte des Denkmals und
ine ausführliche Beſchreibung der Feſtfeier mit allen Predigten und

g WReden, endlich ein Verzeichniß der Feſtgäſte. Um die Stärke der Auf
age zu bemeſſen, werden recht bald Beſtellungen von Buchhandlun

ſt hen Und Privaten von dem Herausgeber an ſeine eigene Adreſſe erwartet.

LCoblenz, d. 14. Juli. Heute Nachmittag fand in derilleſWaſſer Heilanſtalt Laubach für die Ortſchaften des Kreiſes Siegburg
ind der Bürgermeiſtereien Waldbroel und Niederwambach ein großes

J Möonſtre-Concert Statt, veranſtaltet vom hieſigen vaterländiſchen Frauen
in und ausgeführt von den vereinigten Regiments Capellen der

e v

ge. Garniſon. Das Programm war ein eben ſo reichhaltiges wie ausge
rträwähltes und hatte ſchon an und für

der König von Ems aus einen Ausflug nach der Laubach machen
Würde, und verſammelte Tauſende von Menſchen. Se. Majeſtät, ge

iſt

ter ölgt von Allerhöchſtſeiner Suite, erſchienen auch wirklich zu allſeitiger
e. Allerhöchſtdieſelben waren mit der Eiſenbahn bis Lahnſtein

kfſghren, hatten von dort aus ein ExtraDampfboot benutzt und lang
m etwa vor 7 Uhr in dem Curgarten an.n. Nherzlicher, die Muſtt ſpielte,
)öhen ertönten Geſänge.

ſich eine bedeutende Zuhörermenge
W angrlockt. Mehr aber als dieſes wirkte die Nachricht, daß Se. Majeſtät

Der Empfang war
as T inſchließenden8 e r e n t Weltmeer in demDer König, in einfacher Generals-Uniform,

r mehirchſchritt huldvoll grüßend die ihn bewillkommende Menge und nahm
he A ald an einer unter
egerhn ihm ſaß die

Frellſwittwete Frau Generalin
zen genommen. Se. Maj.

i Jhrer Umgebung
v. Hirſchfeld. eunterhielten ſich in herzgewinnender Weiſe

während u. A. in der Mitte der übrigen Bea. Meanven ein dreifaches donnerndes Hoch auf König „Wilhelm den
ßen“ ertönte, dem alle Anweſende
d welches durch die Muſik,

J e c reHier wurde der Kaffee uicht ſehr hohe, aber doch ziemlich zerklüftete Berge hinein

ſchattigen Bäumen gedeckten Tafel Platz. Rechts
Frau OberPräſidentin von PommerEſche, links die

n mit Begeiſterung zuſtimmten
die bald in die Siegeshymne überging,

penbrand, und das auf der Haide von Wimbledon, wohin das alljähr
liche Preisſchießen gerade Tauſende freiwilliger Schützen und eine noch
größere Zuſchauermenge hinausgelockt hatte. Das Thermometer ſtand
auf 910 F. (über 269 R.) im Schatten, d. h. es würde im Schatten
ſo hoch geſtanden haben, wenn Schatten überhaupt da geweſen wäre.
Trotzdem ging das Schießen luſtig vorwärts, als plötzlich der Ruf
Feuer! erſcholl. Die Macht der Sonne hatte die Grasdecke der Haide
in den vollkommenſten Zunder verwandelt Es genügte die Sorgloſig
keit eines Rauchers, der ein brennendes Schwefelhölzchen zu Boden
fallen ließ um ſie in Flammen zu ſetzen, und bald wogte ein Feuer
ſtrom über die Fläche hin, Entſetzen unter den Naheſtehenden, Stau
nen unter den Entfernteren verbreitend. Zum Glücke waren die Schützen
und die regulären Soldaten klug und pflichtgetreu genug, nicht davon
zu laufen, ſondern dem unheilvollen Elemente entgegen zu eilen, um es
zu erſticken. Alles vorhandene Waſſer wurde gegen daſſelbe in's Tref-
fen geführt und noch ſchnell genug grub man einen Graben, welcher
der voranſchreitenden Feuersbrunſt Stillſtand gebot, ehe ſie das Haupt
zelt erreichte. Dieſes Zelt, umgeben von Offizierwohnungen, ganz in
der Nähe einer Windmühle, vbirgt nämlich die Munition, Tauſende von
Pfunden Pulvers; und welches Verderben die Entzündung derſelben
verbreitet haben würde lehrt ſchon die Erfahrung der Exploſion von
Elerkenwell. So kam man noch mit dem Schrecken davon, der aller
dings groß genug war. Die unmittelbare Folge war der Erlaß eines
ſtrengen Verbots gegen das Rauchen.

lGefahren beim Bärenfang.] Die „Klagenfurter Ztg.
Anfangs voriger Woche erſchien im Roſenbachthale ein Baär,

9 Bienenſtöcke und 7 Schafe zerriß. Der 80
er zählt
welcher einem Bauer

Jahre alte Jäger Metſchina, welcher ſchon 13 Bären gefangen, legte
nun vorigen Mittwoch Eiſen, um auch dieſen Meiſter Bätz zu erwiſchen.
Die Eiſen, mit ſtarken Stacheln verſehen, ſind dem zu fangenden Ob
jecte entſprechend groß, ſie wiegen eines 90 bis 109 Pfund. Am näch
ſten Tage ging Metſching, um nachzuſehen, und wollte die Eiſen mit
mehr Reiſig zudecken. Da ſchlug eines der Eiſen zuſammen und zer
ſchmetterte dem Greiſe den Arm. Auf ſein Jammergeſchrei erſchien ein
Holzknecht, der wollte ihm beiſpringen, gerieth aber in das zweite Eiſen,
das ihm den Fuß zerbrach. An dem Aufkommen des alten Jägers
wird gezweifelt. Meiſter Bätz aber wirthſchaftet fort vor einigen Ta
gen begegnete ihm der Brauer aus dem Roſenbachthale; Bätz und
Brauer ergriffen, als ſie ſich ſahen, zu gleicher Zeit die Flucht.

Zum Stillen Meere.
Fr. Gerſtacker, welcher bereits nach Europa zurückgekehrt iſt, ſchildert das Her

abſteigen gus dem mexikaniſchen Hochgebirge zur Hafenſtadt Acgpuleo am ſtillen
i folgenden Artikel der „Koln. Stg.““

Von Provideneia brachen wir nachdem wir am Abende nur mit Mühe ein
Huhn zu einer Suppe aufgetrieben hatten ſchon um Mitternacht wieder auf um
Aegpuleo das Ziel unſerer Reiſe wenigſtens vor der größten Tageshitze zu errei
chen. Der Platz hatte auch in der That nichts Verführeriſches, um uns nur eine
Minute länger als nöthig dort zu halten. Wieder ging es aber von hier in zwar

i und ich war wirklichfroh, daß wir den größten Theil dieſer Strecke in der Nacht zurücklegten, denn am
Dage muß dieſe Tour wahrhaft zum Verzweifeln ſein. Man weiß, daß man dem
Meere nahe iſt, man hofft, es von jedem Hügelrücken, den man erſteigt, endlich er
blicken zu können und von jedem aus ſieht man nur wieder eine andere Bergreihe
vor ſich, die eben hoch genug zu ſein ſcheint, um die Ausſicht gründlich zu verſper
ren. So geht es Stunde auf Skunde, und ſelbſt als der Tag anbrach, wiederholte



ſich dieſes ewige Verſprechen und Verſagen und doch konnten wir kaum noch vier
oder fünf engliſche Meilen vom Meere entfernt ſein.

Endlich endlich nahm auch das ein Ende Wir ritten in eine enge Bergſchlucht
hinein, rechts und links hoben ſich höhere Bergkuppen empor, da plötzlich, wie das
Geſtrauch vor uns aus einander wich hob es ſich wie eine Laſt von der Bruſt.
Der Blick wurde frei und vor uns ein wahrhaft zauberiſch ſchönes Bild
dehnte ſich das weite blaue Meer, und lag da unten in eine reizende Bucht hin
eingeſchmiegt, wie ein Miniaturbild, aber mit all den glühenden Farben tropiſcher
Sonne übergvſſen, das kleine allerliebſte Städtchen Aeapuleo an einer wunderſchö
nen v et Hüugeln eingeſchloſſenen Bucht einer der ſicherſten Hafen der
ganzen Welt. e

Von hier aus ſiel der Weg ziemlich ſteil zu Thal ab. Wir hatten keinen
Berg mehr zu überſteigen und konnte ich mich wieder des Genuſſes, den ich ſchon
ſo oft empfunden, erfreuen, gus einem gemäßigten Klima mit der Vegetation höhe
rer Breiten raſch und plötzlich in eine vollkommen tropiſche Natur hinabzuſteigen.
Die Kiefern hatten ſchon, ſeit wir Providenelg erreicht, aufgehört und Laubbaumen
Platz gemacht, von denen manche mit prachtvollen, bald weißen bald gelben, großen
Bluüthen üherdeckt waren. Jetzt traten breitblaättrige Stauden in den Vorgruud

reiche Lianen ſchlangen ihre Blumenranken über den Weg ſelbſt hinaus noch
etwas tiefer, und ein herrliches Dhal öffnete ſich vor uns in dem wir ſchon unten
die breiten Blatter der Bangnen und einzelne Palmenwipfel erkennen konnten. Jetzt
tauchten wir, während die Sonne über den Wipfeln emporſtieg, hinein und befanden
uns wie mit Eiyem Schlage mitten in den Dropen.

Freundliche Bambushuütten wenigſtens von gußen, denn im Innern iſt ſich
der Schmutz in allen gleich lagen tief und ſchattig in Fruchthainen und zwiſchen
Kaffeebaumen und Bananen verſteckt, und kleine Orangenwalder trugen kaum die
Laſt der reifen, goldigen Früchte. Und wie die Vögel in den dichten Strauchern
zwitſcherten und ſangen und herüber und hinüber flatkerten! Es war ein herrlicher
Ritt in der kühlen Morgenbriſe, und ich kann mich kaum eines ſchoöneren in meinem
ganzen Leben erinnern

Das kleine Dorf das wir hier erreicht ließen wir bald hinter uns und trab
ten jetzt eine Strecke zwiſchen dicht bewaldeten Anhöhen hin, als plötzlich ein Hirſch
dicht neben mir am Wege aufſprang und den einen Hügel hinanſetzte. Er hatte
meine Begleiter ſchon an ſich vorbei reiten laſſen und hatte es mit mir wahrſchein
lich eben ſo gemacht, wenn ich nicht zufällig gehalten, um von einem der Blüthen
büſche reifen Samen gbzupflücken.

Meine Büchſe hing mir allerdings geladen am Gürtel, aber ich hatte kein
Zundhütchen auf doch wahrte das nicht lange. Wie der Blitz war ich gus dem
Sattel, mein Maulthier ſich ſelber überlaſſend, drückte ein Hütchen auf den rechten
Piſton und bekam das flüchtige Wild eben noch gut zum Schuſſe, als es über eine
offene Stelle hinüberſetzte und wenige Seeunden ſpäter gus Sicht geweſen ware.
Es war ein glücklicher Schuß die Kugel ſchlug vor der Keule ein, riß dem Hirſch
den oberen Theil des Herzens weg und warf ihn in ſeine Fahrten nieder. Mein
Maulthier lief allerdings fort, da aber die Packthiere noch hinter mir drein kamen,
ſo konnte ich das Wild auf eins derſelben laden und ging dann zu Fuß nach bis
ich die Uebrigen die mein Thier gufgehglten, an einer murmelnden Bergquelle
wieder überholte.

Dort nahm ich ein prachtsolles Bad in dem kalten friſchen Waſſer das ſich
die Anderen aber aus Geſundheitsrückſichten, wie ſie meinten, verſagten, fruhſtückte
M g e nun meinen Weg nach dem kaum noch anderthalb Leguas entfernten

eapuleo fort.
Der Pfad blieb ſich hier vollkommen gleich es war fortwährend dieſelbe reiche

Vegetation, von einer Ueppigkeit, wie man ſie nur unter dieſen Breiten ſindet,
und dann und wann trafen wir einzelne kleine Plantagen oder eigentlich Gärten,
mit wieder einer kurzen Strecke Wald t bis ſich der Pfad zuletzt zu einer
breiten Straße et und eine lange Hauſer oder vielmehr Hüttenreihe die
Nähe der Stadt verkündete.

Ich mußte mir übrigens geſtehen daß ſie oben vom Berge aus weit hübſcher
ausgeſehen hatte, als hier unten in unmittelbarer Nahe, was jedoch unter den Tro
pen ſehr häufig vorkommt. Maleriſch genug machte ſich das Ganze, das läßt ſich
nicht laugnen. Jn den offenen Bambushauſern ain Wege ſchaukelten ſich die parg
dieſiſch genug angezogenen Manner und Frauen in ihren Hangematten, und die
jugendliche Bevölkerung in der Urtracht des Menſchengeſchlechtes, waälzte ſtch vor
den Hutten mit den Hunden und Hühnern herum; aber wenn man ein wenig ge
nauer hinſah, trat der Schmutz dieſer ganzen Raſſe in höchſt unromantiſcher Weiſe
zu Tage und an Poeſie wilder Schönheit war kein Gedanke mehr.

Es geht das ſo in der Welt. Wir Alle haben ſeiner Zeit, und die Jugend
noch heutigen Tages, für Fenimore Cooper's Uneas und Chinchangook geſchwärmt;
wenn wir aber geſehen hatten auf welche Weiſe der alte Chinchangoo und ebenſo
der junge edle Hauptling Unegs ihre Mahlzeiten kochten, und wie ſelten ſte daran
dachten ſich Geſicht oder Hande zu waſchen ſo würden wir viel und vielleicht zu
viel von dem Zauber eingebüßt haben. „Man darf in keinem Hotel in die Küche
hineinſehen das iſt eine alte Regel, die ſelbſt auf Europa ihre Anwendung findet
wie viel mehr denn auf Mexieo oder einen wilden nordamerikaniſchen Volksſtamm,
und ich ſelber war denn auch zufrieden mit einem flüchtigen Ueberblick des pitto
resken Aeußern und da ſich ſelbſt die Packthiere, die wirtern mochten, daß ſie ihrer
Laſt bald quitt wurden in einen ſcharfen Trab ſetzten ſo gab ich auch meinem
Thiere die Hacken und ſprengte hintendrein. e J

Irtzt öffnete ſich vor uns die Stadt. Niedere einſtöckige Hauſer, wie in allen
ſpaniſchen Stadten, enge Straßen, vergitterte Fenſter und dabei eine ſchwüle, heiße
Luft. Ich hatte mir Aegpuleo, das ich für einen bedeutenden Hafen am Stillen
Meere n anders gedacht. Ich fand, daß es jetzt ein eigentlich verhältniß
maßig kleines und unbedeutendes Neſt ſek aber was ſchadete das! Die lange
beſchwerliche Reiſe war glücklich überſtanden.

Eingegangene Neuigkeiten.
Das Mahnwort der Reformätionszeit an die unſkre. Akademiſche Pre

digt uüber Gal. III, 3., gehalten am Sonntag nach der Enthüllung des Lurher
Denkmals zu Worms von D. Willibald Beyſchlag, Profeſſor der Theologie
in Halle. Auf mehrſeltiges Verlangen und zum Beſten des evangeliſchen Diako
niſſenhauſes in Halle gedruckt. 16. I. Bog. Halle bei G. Emil Barthel.

Eleg. broch. 5 Sgr.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations-

Lexicon. Neue Folge. Herausgeg. von R. Gottſchall. Jn halbmonatlichen
Heften von 5 Bogen. Preis des Heftes 6 Sgr. Vierter Jahrgang. Dreizehn
tes Heft. (1. Jult 1868.) Jnhalt: Die öſterreichiſche Volkswirthſchaft ſeit dem
Beginn der funſziger Jahre. Erſter Artikel. Landwirthſchaftliche Schulen und
Vereine. Reiſebilder aus Aegypten. Von Arthur Stahl. Gutlzot und ſeine
Memolren. Ein Eſſay von Feodor Wehl. Johann Heinrich von Thünen und
ſeine Bedeutung fur die Landwirthſchaft. Von Dr. M. J. Schleiden. Der
ruſſiſche Strafeodex. Von Dr. W. Beckhaus. Chronik der Gegenwart: Nekro
loge. Technologiſche Revue.
gs neue metriſche Maß und Gewicht und deren Beziehung auf das preu
ßiſche Maß und Gewicht. Für die alten preußiſchen Provinzen bearbeitet von
A. Böhme und G. Behm. Heft II. Das neue metriſche Maß und Gewicht
r e rn guf das preuß. Maß und Gewicht. Berlin, G. F. W. Mül
er. Preis 6 Sgr.

Der Einjährige Freiwillige 48 Unterrichtsbriefe zum Selbſtſtudlum und
zur Vorbereitung guf das Examen für den einjährigen Freiwilligendienſt in Ge
ſchichte, Geographie, Phyſtk, Mathematik, deutſcher Sprache und Literatur, nebſt
einem Anhang von Unterrichtsbriefen in Lateiniſch, Franzöſiſch und Engliſch.
Merer- von einem Verein praktiſcher Schul und Fachmaänner. 1. Brief
Probebr nebſt gusfährl. Proſpect und Anleitung zum Studium dieſer Unter
richtsbriefe. Preis à Brief 5 Sgr. 3, Auflage Oldenburg, Schulzeſche Buchh.

d Vorlagenfür die Sitzung der Stadtverordneten
am 20. Juli 1868. IAnfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Einrichtung der Waſſerleitung in den ThorControleGebäuden,

2) Abtretung eines Straßenterrains. 3) Acquiſttion eines Terrait
zur Regulirung der Fluchtlinie. 4) Anſtrich der Fußbbden im Gymnr
ſium. 5) Wegfall der Penſtonsbeiträge der Lehrer an der Gewerbe
ſchule. 6) Einrichtung der Waſſerleitung im Rathskeller Gebäude
7) Oesgleichen im Rathhauſe und Polizei Gebäude. 8) Erbauung
einer Maſchinenmeiſter Wohnung in Beeſen. 9) Jnſtruckion für das
e 10) Vorlage für den Bau einer Militäraſerne. ebernahme der antheiligen Baukoſten des Controle
Hauſes an der Eliſabethbrücke

Deſchwerh n Sitzung.Beſchwerde über Ruheſtörungen. 2) Wahl eines Armen Vor
ſtehers für den 5. Bezirk.

Der Vorſteher Der Stadtverordneten.

J. B.v. Radecke.
Zuckermarkt.

Halle, d. 18. Juli. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker. Jn den letzten

r z 8 e J 7Dagen blieb das Geſchaft unverändert ſtill und ſind Umſatze nicht Wage gen
r da nichts angeboten wurde aber auch keine Frage darnach war dagegen

e d e en e e ein lebhaftes und wurden zu den letzte
edarf, ſondern au S Soſtehaus dem Markt genommen. e e

Leutige Notirungen ſind wie zuletzt anzunehmen. e
Syrup ohne Geſchäft 19 loco und I 2 auf Lieferung nominell.

Berlin (17. Jult): Rafftuirtee Staer
Ali). Faffinirtes (Standard white), per Ctr. mit Faß logh7 Sept. Oct. 7 Gd. Det. Nov. 71, bz. ehe 7 B. San

burg Höher, loco 157/5 pr. Juli 13 pr. Aug. Dec. 14. Bremen? Na Den
er re e m Sept. 6 6 Amſterdam: 25. zumFeſt. Weiße Type loco 52— 52 pr. Sept. 53 5 HehlSt do pr. Sept Bee an t heben e

Halliſcher Tages -Kalender. an
J Sonntag den 19. JuliPigigtAnteigen. r t z enu J. L. Fräuen: Vm. 9 Hülfspr. Marſchner. Nm. 2 Paſtor design, Spfeß,

Gontag den 20. Juli Vm. 8 Digeonus Pfanne.) betreZu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. N. 2 Oberprediger Weicke. ſung
Zu St. Moritz. Vm. 9 Sberprediger Bracker. Nim. 2 Digevnus Nietſchmanne Kuſ
Zospitalkirche Vm. 11 Oberprediger Bracker. üſ
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Focke. N. 5 Domprediger Zahn. Fern
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruühmeſſe Dechant Wille. V. 9 Derſelbe. Nu Gro

e r I 9 bahnZu Neumarkt Vm. 9 Profeſſor Riehm. Nm. 2 Kinderlehre Candidat Ho bohe
u Glaucha. Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe nach
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; m. 3

Borlſen t nene gar gr. Märkerſtraße 23 Todaptiſten Gemeinde: Vm. 9 11, Nm. 3 Predigt von A. Geißlen e dinitSchltters Saat eine Steinſtkage. A. Fledigt don A. Geiſa n Dn

Sandwerkerbildungsverein: Vm. e Märkerſtraße 21. J
San iſher Verein Ab. 8— 10 im „Preußiſchen Hofe!“. amt

Concerte. derStadtmuſikchor (John) N. 3', in Bad Wittekind S 7
Militar Muſtkchor Ludwig. m. Veintraubed re e Ludwig m. 4 in der „„Weintraube!“ Ab. 7 mun
Millſtar Muſtk Schußler) Nm. 7 in Freybergs Garten. wer

DieW ontag den 29. Jl voUniverſitäts Bibliothek: Vm. e 5 ponStadtverordneten Verſammlung Nm. 4. entt
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. I zunb
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s 17 m. 3 zolluSparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 102, I grenz
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 19 ſtelle
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 26 gr. Märkerſtraße 23
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. ferne
e Ab. 7 e große Markerſtraße 21.Kaufmannitſcher Verrin: Ab. 8 9 im i Hof tr a im Preußiſchen Hof (Unterricht in de
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurgtion.
Turnberein: Ab. 8— 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7* 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
e e Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Freybergs Garten

n e.
Stadrmuſikchor (John) Nm. 4 in der „„Weintraube!!.
Militair Muſtkchor Cudwig): Ab. 7 im FelſenBurgkeller.
Militair Muſik (Schüßler): Ab. 5 in Freybergs Garten.

Jriſch römiſche Bäder: fur Herrn We e Darftäg vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 n Es
Alle Arten Wannenbader von früh s bis Abends 8 Uhr. FeſertaNachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. a n r W

Bisenbahnfahrten. (0 Courterzug, S Schnellzug, P S Poſt
on e e an W h geh 8 P nacherlin 4 U. Vm. 50 M. Vm. (B), U. 30 M. Nm.i o M. N. 5 I e. An vLeivns r G M. e n. S M. Vm. (0), 9 30 M. Vm. ehä

NVm. 4 I. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. tv e d. Nm. (D), M. Ab. 8 MiegMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (D, 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm. kläre
5. 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 I. 46 M. Ab. (G, UberGhurcugen e u ne Ab. (G, ubern, eöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm.7, u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen). r verne

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
1 50 M. Nm. (D), Z. 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. 8 M. Nchts. G Tage

Wersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u. m.
Löbejün 3 U. Nm. Zuerfurt (Roßleben) 3 Rm., 1 Nehts.Saſhtande s V Wein gen n er

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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